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GRUSSWORTE GRUSSWORTE

Liebe Theaterfreundinnen
 und Theaterfreunde,

freuen Sie sich auf spannende Inszenierungen 
und Konzerte in den Spielstätten Freiberg, 
Döbeln und auf der Seebühne Kriebstein. 
Lassen Sie sich bewegen, mitreißen oder 
verzaubern. Gönnen Sie sich eine vergnügli-
che und anregende Zeit. Trotz angespannter 
Haushaltssituation im Freistaat, im Landkreis 
sowie den Kommunen – als Gesellscha� er 
werden wir weiterhin für wirtscha� liche Si-
cherheit und damit den Fortbestand des MiT 
sorgen. Dieses Signal ist uns wichtig. Denn 
die Kultur ist wichtig: als Standortfaktor, als 
Ablenkung im Alltag, für die Völkerverstän-
digung – das zeigt das Kulturhauptstadtjahr 
Chemnitz 2025 -, für die Meinungsvielfalt. 
Und das Theater steht für Toleranz und ein 
gutes Miteinander. 
Die kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Jugendsparte mit zahlreichen mobilen An-
geboten in den vergangenen beiden Spiel-
zeiten unterstreicht zusätzlich die Relevanz 
und Notwendigkeit der Präsenz des Theaters 
für den gesamten Landkreis Mittelsachsen. 

Abgerundet wird das Portfolio mit der Mittel-
sächsischen Philharmonie. Sie bereichert mit 
ihren herausragenden Konzerten und Au� rit-
ten das künstlerische Angebot in der Region.

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Freunde des Mittelsächsischen Theaters,

das Theater ist ein Herzstück unserer Kul-
tur und ein Ort, an dem Gemeinscha�  und 
Kreativität blühen. Ein Ort, an den man 
sich entführen lässt, der zum Nachden-
ken anregt und Emotionen weckt. Jeder 
Besuch bereichert nicht nur Ihr eigenes 
Leben, sondern auch die kulturelle Vielfalt 
unserer Stadt, unseres Landkreises. Lassen 
Sie uns gemeinsam die Magie erleben und 
die Kunst in Freiberg, Döbeln bis hin nach 
Kriebstein lebendig halten. 

Freuen Sie sich auf eine inspirierende 
Spielzeit 25/26!

Liebes Publikum,

Theater begeistert. 
Das MiT zeigt uns facettenreich und viel-
fältig, was möglich ist. 
Die erfolgreichen Au� ührungen der neu 
gegründeten Musicalsparte sind gute Bei-
spiele, wie immer wieder neue Wege be-
gangen werden.
Alle Gesellscha� er stehen zum Theater und 
wollen das MiT langfristig etablieren. Aber 
nur mit einem starken Beitrag des Freistaa-
tes kann das gelingen.
Wir halten mit unserem Theater einen 
wahren Schatz in den Händen.

Jeder, der in die Au� ührungen geht, kann 
sich von diesem Schatz faszinieren lassen 
und viel Mitreißendes mit zurück in den 
Alltag nehmen.

Sven Krüger
Landrat des Landkreises Mittelsachsen

Michael Mokroß
Vorsitzender des Kulturausschusses der 
Universitäts- und Silberstadt Freiberg®  

Sven Liebhauser
Oberbürgermeister der Stadt Döbeln
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GRUSSWORTE GRUSSWORTE

Liebes Publikum,

uns ist bewusst, welch bedeutenden Teil 
des kulturellen Lebens das Mittelsächsi-
sche Theater (MiT) für die gesamte Region 
Mittelsachsen darstellt. Deshalb haben wir 
für diesen Spielzeit-Kalender Fotos auf der 
wunderschönen Burg Kriebstein gemacht, 
mit dem Blick auf unsere Sommerbühne 
an der Talsperre und die Talsperre Krieb-
stein. Besonders möchte ich mich bei der 
Burgherrin, Frau Susanne Tiesler, und ihrem 
Team bedanken, nicht nur für die herzliche 
Gastfreundscha� , sondern auch für die 
vielen gemeinsamen Ideen und Pläne, die 
wir ho� entlich bald gemeinsam umsetzen 
können.
Theater ist ein Ort der Gemeinscha�  und 
des respektvollen Miteinanders. Es ist ein 
Ort, an dem sowohl Jugendliche als auch 
Erwachsene immer wieder ihre Kreativität, 
Verantwortung und Empathie hinterfragen. 
Wer damit nichts anfangen kann, sagt o� , 
Theater sei teuer – doch was wirklich teuer 
ist, ist eine kulturlose Gesellscha� . Des-
wegen arbeiten wir weiterhin dafür, dass 
Sie auf Ihr Theater als Teil Ihrer kulturellen 
Identität stolz sein können.
Es ist mir wichtig zu betonen, dass wir kei-
ne Abstriche an unserem Spielplan machen. 
Dank Ihrer starken Unterstützung und der 
großen Bemühungen unserer Gesellschaf-
ter sind wir in der Lage, Ihnen auch in der 
Spielzeit 2025|26 ein hochwertiges künst-
lerisches Angebot zu präsentieren. Ich hof-
fe, dass das auch so bleibt!
Ich bitte um Verständnis, dass wir da-
für aufgrund steigender Kosten unsere 
Eintrittspreise anpassen mussten. Für 

unsere Abonnenten haben wir jedoch die 
Rabatte so gestaltet, dass die Abo-Preise 
stabil bleiben. Dies beweist unsere Wert-
schätzung für Ihre Treue und Ihr Vertrauen, 
die uns eine verlässliche Planung ermög-
lichen. Einzelpreise im Musiktheater, auch 
bei Veranstaltungen außerhalb unserer bei-
den Stammhäuser, mussten wir leicht erhö-
hen; dabei haben wir jedoch als Zeichen für 
den gesellscha� lichen Zusammenhalt die 
preiswerteste Platzkategorie unverändert 
gelassen.
Für die neue Saison haben wir viele span-
nende Aufführungen vorbereitet. Unser 
Bühnenball wird nicht nur ein Ausfl ug nach 
„Hollywood“, sondern auch der letzte Auf-
tritt einer großartigen Künstlerin: Susanne 
Engelhardt, die dieses Haus nachhaltig ge-
prägt hat und dies nach wie vor tut. Ver-
passen Sie nicht ihren Au� ritt als Fräulein 
Schneider in unserer Neuproduktion des 
Musicals Cabaret. Neben Klassikern wie 
Romeo und Julia und der rasanten Komödie
Der nackte Wahnsinn erwarten Sie auch 
einzigartige Interpretationen, wie die ei-
gens für unser Theater erarbeitete Fas-
sung von Lortzings Komischer Oper Der 
Waffenschmied, die bei uns als Waffel-
schmied auf die Bühne kommt, oder die 
Urau� ührung nach dem Roman Marianen-
graben. In der Nikolaikirche wird der his-
torische Klassiker 3 Musketiere in einer 
besonderen „Fechtarena“ inszeniert. 
Für das „Junge Theater“ bringt der be-
kannte sächsische Theater-Allrounder 
Peter Kube Eine Woche voller Samstage mit 
dem aus vielen Kinderbüchern bekannten 

Sergio Raonic Lukovic
Intendant und Geschä� sführer 

Leiter des Musiktheaters

„Sams“ auf die Bühne. Und natürlich stellt 
Ihnen unser neuer Generalmusikdirektor 
José Luis Gutiérrez ein spannendes Kon-
zertprogramm vor.

Liebes Publikum, Theater ist ein Ort, an 
dem wir träumen und uns eine andere Welt 
vorstellen und durchspielen dürfen. Wir 
können sie schöner, aber auch verzwick-
ter, verrückter, aber auch ho� nungsvoller 
denken.
Es ist ein Ort, an dem wir uns begegnen – 
zum Lachen, zum Weinen und auch zum 
Nachdenken. Theater ist ein Ort des Res-
pekts, der Vielfalt und der Akzeptanz. Wir 

scha� en diesen Raum nicht allein – auch Sie 
gestalten ihn mit uns. Ich danke Ihnen herz-
lich für Ihre zahlreichen E-Mails und Briefe, 
sei es Lob oder konstruktive Kritik.
Das Theater gehört Ihnen, liebes Publikum.



GRUSSWORTE THEATERLEITUNG

Liebes Publikum,
Theater ist Familie – eine Gemeinscha�, die 
lebt vom Miteinander, von großen Gefühlen, 
vom Erzählen und Zuhören. In dieser neu-
en Spielzeit laden wir Sie ein, mit uns diese 
Grundpfeiler des Lebens zu feiern: die Komik 
und das Chaos in Der Nackte Wahnsinn, die 
Tiefe und Zärtlichkeit von unserer Urau�üh-
rung Marianengraben, die unsterbliche Liebe 
in Romeo und Julia, die Abenteuerlust von 
Moby Dick und den bewegenden Glanz von 
End of the Rainbow – Judy Garland.

Unser Ensemble hat sich in der vergangenen 
Spielzeit zu einer starken, lebendigen Fami-
lie geformt – leidenscha�lich, mitreißend und 
voller Hingabe. Gemeinsam mit Ihnen wollen 
wir diese Energie weitertragen, Geschichten 
erzählen und Emotionen teilen. Denn Theater 
ist nicht nur Kunst – es ist Leben, es ist Nähe, 
es ist unser aller Geschichte.
Wir freuen uns auf Sie!

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, 
liebes Publikum,
ich freue mich sehr auf eine weitere Spiel-
zeit mit Ihnen und euch, in der wir das 
Theater entdecken, unsere Städte neu ken-
nenlernen und gemeinsam im Dunkeln flun-
keln, was das Zeug hält! Wir erfüllen uns mit 
Hilfe von Wunschpunkten unsere Wünsche 
und gehen der Frage nach, was im Leben 
wichtig ist und was uns Heimat bedeutet.

In den Clubs lassen wir die Bretter, die die 
Welt bedeuten, wackeln und krabbeln ge-
meinsam mit den Allerkleinsten zu Musik 
unseres Orchesters.

Auf eine schöne Spielzeit 2025/2026!

Liebes Publikum,
diese Saison wird eine musikalische Achter-
bahn – voller Höhenflüge, überraschender 
Wendungen und tiefer Emotionen. Als neuer
Generalmusikdirektor der Mittelsächsi-
schen Philharmonie freue ich mich darauf, 
Sie mit auf diese Reise zu nehmen!
Wir starten mit Tschaikowskys leiden-
scha�licher 5. Sinfonie, tauchen ein in die 
kra�volle und visionäre Musik von Sibelius 
und Hans Rott und erleben die scharfen 
Kontraste von Schostakowitsch und Kurt 
Weill. Mit La noche de los Mayas entfüh-
ren wir Sie in mitreißende Klangwelten 
meiner Heimat, während unsere heraus-

ragenden Solisten – Laura Lootens, Domi-
nik Wagner, Charlotte Thiele und Alma Keil-
hack – Werke von Ponce, Dvořák, Britten 
und Tschaikowsky zum Leben erwecken.
Besonders freue ich mich, dass mein ge-
schätzter Kollege Bennet Eicke eines der 
sieben Konzerte dirigieren wird. 

Halten Sie sich fest – es wird aufregend, be-
rührend und unvergesslich! Ich freue mich 
darauf, Sie im Konzert zu begrüßen.

Stephan Bestier
Künstlerischer Leiter Schauspiel

José Luis Gutiérrez
Generalmusikdirektor

Leitungsteam des MiT

Katharina Landsberg
Künstlerische Leiterin des Jungen Theaters
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PREMIEREN

SEITE 84

SEITE 96

SEITE 98

SEITE 100

SEITE 112

NICHTS: WAS IM LEBEN WICHTIG IST 27.02.2026 Freiberg

ROMEO UND JULIA 07.03.2026 Döbeln
11.04.2026 Freiberg

3 MUSKETIERE 21.03.2026 Freiberg (Nikolaikirche)

MOBY DICK 24.04.2026 BiB Freiberg 
16.05.2026 TiB Döbeln

END OF THE RAINBOW 01.05.2026 Döbeln

GIANNI SCHICCHI | DER BAJAZZO 09.05.2026 Freiberg

DIE LUSTIGE WITWE 18.06.2026
Seebühne Kriebstein

SCHÖN IST DIE WELT
Operettenreise

14.09.2025 Döbeln
26.10.2025 Freiberg

FLUNKELN IM DUNKELN 18.09.2025 BiB Freiberg 
25.09.2025 TiB Döbeln

DON GIOVANNI 20.09.2025 Döbeln

DER NACKTE WAHNSINN 27.09.2025 Freiberg
11.10.2025 Döbeln

CABARET 18.10.2025 Freiberg
01.11.2025 Döbeln

EINE WOCHE VOLLER SAMSTAGE 08.11.2025 Döbeln
19.11.2025 Freiberg

MARIANENGRABEN 15.11.2025 Freiberg
10.01.2026 Döbeln

DER WAFFENLSCHMIED 06.12.2025 Freiberg
21.02.2026 Döbeln

HABE ICH DIR EIGENTLICH 
SCHON ERZÄHLT?

ab August 2025 unterwegs 
in Mittelsachsen

SEITE 18

SEITE 22

SEITE 32

SEITE 34

SEITE 42

SEITE 44

SEITE 38
SEITE 90

PREMIEREN

BÜHNENBALL
SINFONIE- UND SONDERKONZERTE

KAMMERKONZERTE

SEITE 50

SEITE 28

SEITE 76
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MIT IHNEN UND EUCH
MITMACHEN AUGUST

KW 33

13

12

11

14

15

16

17

1. TREFFEN THEATERJUGENDCLUB
DÖBELN

1. TREFFEN THEATERJUGENDCLUB
FREIBERG

1. TREFFEN KIDSCLUB 
FREIBERG

Liebes Publikum,
das MiT in unserem Namen ist uns ein ech-
tes Anliegen.

Wir sehen die Chance von Theatern unse-
rer Größe darin, lebendige Herzen ihrer Ge-
meinden zu sein.

Orte, an denen alle Kulturinteressierten 
sich begegnen, Kultur genießen und kultur-
voll miteinander umgehen können.

„Mein Theater“ - wie schön, wenn wir das 
von unserem Publikum hören! In diesem 
Sinne sind immer mehr unserer Formate 
Einladungen mitzudenken, mitzureden, 
mitzumachen.

Gute Gelegenheit sich auszutauschen sind 
unsere Einführungsgespräche MiTreden zu 
den Inszenierungen der Spielzeit. Hier er-
halten Sie Einblicke in unsere Arbeit an den 
Stücken und in die vielfältigen Themen, die 
darin stecken und uns alle angehen kön-
nen. Reden wir darüber. Auch gerne nach 
den Premieren bei den Premierenfeiern, zu 
denen alle herzlich willkommen sind.

Mit dem OPEN BIB FOYER ist unser Frei-
berger BiB-Foyer mit Café im Rahmen der 
Kulturhauptstadt Chemnitz ein Ort der 
Begegnung geworden. Das führen wir mit 
kleinen, kurzen Angeboten nach ausge-
wählten Vorstellungen fort, zu denen alle 

gerne noch bei uns verweilen können, um 
den Abend ausklingen zu lassen.

Lust auf MiTmachen?

Im JuT! geht das für die Jungen und Jüngs-
ten natürlich in den Theaterclubs, die nicht 
nur Theatergrundlagen vermitteln, sondern 
in denen intensiv miteinander das Leben 
untersucht und auf den Kopf gestellt wer-
den kann.

Dem Aufruf unseres Chordirektors an Inte-
ressierte allen Alters, die singen möchten, 
sind viele gefolgt: Der generationsübergrei-
fende MiTStimmen-Chor ist voller Elan an 
den Start gegangen und freut sich auf einen 
Au�ritt zur Spielzeiterö�nung.

Tanzen kann man im Extra-Ballett, das 
beim Bühnenball au�ritt und immer mal 
wieder bei Inszenierungen mitwirkt.

Und wer es erst einmal vorsichtig angehen, 
aber trotzdem Bühnenluft schnuppern 
möchte, kann gerne zu unseren Statisten-
Castings kommen.

Aushilfen im Backstage-Bereich und in vie-
len weiteren Abteilungen wie Maske, Ton, 
Technik und anderen suchen wir immer mal 
wieder – und auch Bundesfreiwilligenplätze 
bieten wir an.
Egal wo, wir freuen uns auf Euch!
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AUGUST

KW 34
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24

Seit 2007 spielt das Mittelsächsische 
Theater auf der Seebühne an der Talsperre 
Kriebstein – die Zahl der Besucher, die nicht 
nur Theater und Musik, sondern auch das 
beliebte Ausfl ugsziel mit Burg und Boots-
fahrt, Spaziergängen und Gastronomie ge-
nießen, stieg bis 2024 von knapp 3.000 auf 
über 20.000. 

Dabei sind die baulichen Anlagen etwas in 
die Jahre gekommen, und wir freuen uns 
darauf, mit dem Talsperrenzweckverband 

und Franz Lehárs Meisterwerk Die lustige
Witwe (S. 112) zum Ende der aktuellen 
Spielzeit, am 20. Juni 2026, einen neuen 
Zuschauerbereich zu erö� nen. 
Aber auch im Spätsommer 2025, zu Beginn 
der Theatersaison 2025/26, ist die Seebüh-
ne einen Ausfl ug wert: Bis zum 16. August 
werden hier noch das Familienstück Peter 
Pan und bis zum 31. August 2025 Emmerich 
Kálmáns Gräfi n Mariza gespielt.

Herzlich willkommen! 

SEEBÜHNE 
KRIEBSTEIN

OPENAIR

Kün� iger Funktionsbau an der Seebühne © IPROconsult GmbH
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ERÖFFNUNGSKONZERT BÜRGERGARTEN
DÖBELN

MITMACHEN

THEATER-
JUGENDCLUB
FREIBERG 
UND DÖBELN
Willkommen in den Spielclubs des Mittel-
sächsischen Theaters! Unsere Jugend- und 
Kidsclubs sind ein kreativer Raum für alle 
Theaterbegeisterten, die ihre Leidenscha�  
für das Schauspielen, das Schreiben und die 
Bühnenkunst vertiefen möchten. Egal, ob 
du Anfänger:in oder bereits erfahren bist, 
bei uns kannst Du dich austoben und nach 
der Grundlagenarbeit die Lu�  der Bühne 
schnuppern. 

WER KANN MITMACHEN?

Der Kidsclub richtet sich an alle Kids von 
6-12 Jahren. Der Jugendclub ist für alle 
Jugendlichen von 13-20 Jahren - jede:r ist 
herzlich willkommen! 

WANN UND WO?

Die Treffen finden wöchentlich in den 
Theatern in Freiberg und Döbeln statt.

ANMELDUNG UNTER:
landsberg@mittelsaechsisches-theater.de

TREFFEN 
THEATERJUGENDCLUB FREIBERG: 
immer dienstags von 17:00-19:00 Uhr 
Erstes Tre� en 12.08.2025

TREFFEN 
THEATERJUGENDCLUB DÖBELN:
immer freitags von 16:00-17:30 Uhr
Erstes Tre� en 15.08.2025

TREFFEN 
THEATERKIDSCLUB FREIBERG:
immer freitags von 15:30-17:30 Uhr
Erstes Tre� en 15.08.2025

Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen
und gemeinsam mit dir die Welt des Theaters
zu erkunden!

„Theater ist besser als Kino, hat einfach 
einen besseren Vibe.“ KIM, 13
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THEATERFEST · SPIELZEITERÖFFNUNG
FREIBERG

THEATERFEST · SPIELZEITERÖFFNUNG
DÖBELN

SPIELZEITERÖFFNUNG
THEATERFEST

MITFEIERN

Am ersten Septemberwochenende ö� nen 
wir die Türen unserer Theater, um mit un-
serem Publikum den Saison-Start zu feiern 
und Ihnen unsere Projekte der Spielzeit 
vorzustellen.

Wie immer packen wir das in ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm, in dem 
Chor, Orchester sowie Schauspiel- und Mu-
siktheater-Ensemble Einblicke in die neu-
en Stücke geben. Moderiert wird das Gan-
ze von Intendant Sergio Raonic Lukovic,

von Schauspielleiter Stephan Bestier, JuT!-
Leiterin Katharina Landsberg und unserem 
neuen GMD José Luis Gutiérrez.

Davor laden wir Sie herzlich ein, im Rah-
men eines kleinen Theaterfestes die Sai-
son-Erö� nung in direktem Austausch mit 
uns zu feiern – bei gutem Wetter auf dem 
Theatervorplatz, mit Gastronomie und klei-
neren Angeboten – auch für die Jüngsten. 
Wir freuen uns darauf, Sie dort zu tre� en!

   
DÖBELN · SONNTAG · 07.09.2025

AB 15:00 UHR 
AUF DEM THEATERVORPLATZ
Kinderschminken, Basteln, Buttons,           
Rätselparcours
Tre� en Sie unser Ensemble und den
Theaterförderverein an der Theater-
gastronomie
15:30 Uhr Einweihung des Döbelner- 
Theaterstiefels mit einem Chanson-Auf-
tritt des Schauspiels

17:00 UHR SPIELZEITERÖFFNUNG 
Bühnenprogramm

FREIBERG · SAMSTAG · 06.09.2025

AB 16:30 UHR 
AUF DEM BUTTERMARKT
mit Bu� et des Ensembles, des Theater-   
fördervereins und natürlich der Theater-
gastronomie
Kinderschminken, Basteln, Buttons, 
Rätselparcours
18:15 Au� ritt des MiTStimmen-Chor 

19:00 UHR 
SPIELZEITERÖFFNUNG
Bühnenprogramm

Im Rahmen unserer Feier zum Saison-Au akt in Döbeln wird am 07.09. um 15:30 Uhr der 
Theater-Stiefel der Döbelner Stiefelparade feierlich enthüllt!
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14SCHÖN IST DIE WELT – OPERETTENREISE 
PREMIERE DÖBELN

„Als fl otter Geist, doch früh verwaist, 
hab‘ ich die ganze Welt bereist! “ SÁNDOR BARINKAY

TAG DES OFFENEN DENKMALS
FREIBERG · DÖBELN

NACHTSCHICHT
OBERMARKT FREIBERG

SYMPHONISCHE MAGIE: VIER GESICHTER EINER ORGEL
SILBERMANNTAGE FREIBERG

OPERETTENGALA

Die Operette ist international – von Paris 
wanderte sie über Wien und Berlin in die 
ganze Welt.
Aber auch die Schauplätze der Werke von 
Franz Lehár oder Emmerich Kálmán, Edu-
ard Künneke, Ralph Benatzky oder Carl 
Millöcker überschreiten alle Grenzen: So 
geht unsere Reise von Italien nach Russ-
land und Asien, vom Balkan nach Nord- und 
Südamerika.
Wobei natürlich nicht immer ganz genaue 
landeskundliche Erkenntnisse zu erwarten 
sind. Schließlich geht es den Autoren und 
vermutlich auch dem Publikum ja in erster 
Linie um gute Unterhaltung, um Musik, Witz 
und Ironie. Und wenn dabei die politische 
oder geografi sche Korrektheit manchmal 

auf der Strecke bleibt, tut das der Freude 
keinen Abbruch.
Erleben Sie ein großes, gut aufgelegtes En-
semble mit Solisten, Chor und natürlich der 
Mittelsächsischen Philharmonie!

MUSIKALISCHE LEITUNG
BENNET EICKE | JACOB BASS
SZENISCHE EINRICHTUNG
SERGIO RAONIC LUKOVIC
KONZEPTION CHRISTOPH NIEDER

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  

PREMIERE DÖBELN 14.09.2025 
PREMIERE FREIBERG 26.10.2025

SCHÖN IST DIE WELT
EINE OPERETTENREISE VOM LAND DES LÄCHELNS BIS BATAVIA

SEKT ODER SELTERS
EIN ABEND VOLLER 
CHANSONS



2121
Inkyu Park · Lindsay Funchal

Lara Gloria Graf · Marina Medvedeva

ENSEMBLE ENSEMBLE

Yannik Gräf
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PREMIERE SEPTEMBER
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DON GIOVANNI
PREMIERE DÖBELN

„Wer ich bin, erfährst du nie!“ DON GIOVANNI 

FLUNKELN IM DUNKELN
PREMIERE FREIBERG

PREMIERE DÖBELN

Drei Frauen stehen neben dem Titelhelden 
und seinem Diener Leporello im Mittel-
punkt: Donna Elvira, die von Giovanni ver-
lassen wurde, ihn aber noch immer liebt 
und ihm deshalb nachreist; Donna Anna, 
die er überfällt und die ihn, nachdem er 
ihren Vater getötet hat, mit ihrem Verlob-
ten Don Ottavio verfolgt; und die Bäuerin 
Zerlina, die Giovannis Charme zu erliegen 
droht, dann aber von den anderen beiden 
Frauen gewarnt und beschützt wird. 
Mozarts Oper, mit dem Text von Lorenzo 
Da Ponte bis heute die wohl bekannteste
Version des mythischen Frauenhelden, 
vereint die unterschiedlichsten Stile: Es 
gibt komödiantische Szenen, die an die 
Commedia dell‘arte anknüpfen, es gibt 
Trauer, Wut und Verzweiflung, und dem 
spektakulären Untergang Giovannis folgt 

im Schlusssextett der Überlebenden eine 
scheinbar schlichte Moral. 

REGIE MARIN BLAŽEVIĆ
MUSIKALISCHE LEITUNG 
JOSÉ LUIS GUTIÉRREZ
BÜHNE BOJAN KAURIN NACH EINEM 
KONZEPT VON MARIN BLAŽEVIĆ UND 
ALAN VUKELIĆ
KOSTÜME SANDRA DEKANIĆ
DRAMATURGIE CHRISTOPH NIEDER

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE DÖBELN 20.09.2025
MiTreden Don Giovanni, Casanova, Don 
Juan … ein veralteter Mythos?
Einführungsgespräch 28.09.2025
14:00 Uhr · Foyer Döbeln·

DON GIOVANNI
OPER VON WOLFGANG AMADÉ MOZART
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FLUNKELN IM DUNKELN
PREMIERE DÖBELN

1. SINFONIEKONZERT
NIKOLAIKIRCHE FREIBERG

1. SINFONIEKONZERT
 THEATER DÖBELN

DER NACKTE WAHNSINN
PREMIERE FREIBERG

KONZERTEKONZERTE

1.SINFONIE
KO N Z E R T

R I C H A R D  W A G N E R 
V O R S P I E L  „ D I E  M E I S T E R -
S I N G E R  V O N  N Ü R N B E R G “

P E T E R  T S C H A I K O W S K Y
V I O L I N K O N Z E R T  I N  D - D U R ,  O P. 3 5

P E T E R  T S C H A I K O W S K Y
S I N F O N I E  N R . 5  I N  E - M O L L ,  O P. 6 4

A l m a  K e i l h a c k  V i o l i n e 
M i t t e l s ä c h s i s c h e  P h i l h a r m o n i e

M u s i k a l i s c h e  L e i t u n g  J o s é  L u i s  G u t i é r r e z

2 5 .  & 
2 6 . 0 9 . 2 0 2 5

28
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2726Mittelsächsische Philharmonie · José Luis Gutiérrez (Generalmusikdirektor)
Bennet Eicke (Erster Kapellmeister)
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TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT

PREMIERE · JUT!

„Egal was jetzt kommt, es wird besser sein als das, 
was wir verlassen haben. Es wird etwas Neues sein.“
ANNA

OPEN BIB FOYER: MiTNIGHT

1.KAMMERKONZERT
SCHLOSS BIEBERSTEIN

HABE ICH DIR 
EIGENTLICH SCHON 
ERZÄHLT

Anna und Max, beide 13 Jahre, brechen 
aus. Raus aus ihrem gewohnten Umfeld, 
raus aus der DDR. Beide haben ihre Eltern 
satt, sie erho� en sich ein besseres Leben in 
der Fremde und träumen von einem selbst-
bestimmten Leben. Für beide beginnt eine 
Reise durch den Ostblock, bis ans Schwarze 
Meer. Auf dieser Reise begegnen sie Kin-
derhändlern, einem Schi�  Richtung Türkei, 
der rumänischen Polizei und einem ganz 
neuen Gefühl: die erste große Liebe. In 
ihrem neuen Buch bringt Sibylle Berg zu-
sammen, was zusammen gehört: Märchen 
und Coming-of-age-Roman, Satire und 

Romanze. Aus der wechselnden Perspekti-
ve von Anna und Max berichtet die Autorin 
von der ganz normalen Pubertätshölle, mit 
Verlassenheitsgefühlen, erstem Verliebt-
sein und Eifersucht.

REGIE · AUSSTATTUNG 
CHRISTOPH MORLING

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  

AB AUGUST 2025 UNTERWEGS 
IN MITTELSACHSEN

EINE MOBILE PRODUKTION NACH DEM ROMAN VON 
SIBYLLE BERG · Altersempfehlung ab 11 Jahren

JUT! · PREMIERE



31
Nele Schweers

Suzan Wei · Yannik Gräf

Fabian Vogt · Cornelia Wöß · Juschka Spitzer · Andreas Kuznick

ENSEMBLE ENSEMBLE

Juschka Spitzer · Cornelia Wöß · Fabian Vogt
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DER NACKTE WAHNSINN
PREMIERE DÖBELN

1. KAMMERKONZERT
GUT GÖDELITZ

PREMIERE

Es ist der Moment, vor dem alle im Thea-
ter Angst haben: Ein Tag vor der Premi-
ere und es läu� nichts richtig. Alle sind 
verzweifelt, weil das Bühnenbild nicht 
macht, was es soll, der Text nicht flüs-
sig über die Bühne geht, die Requisiten 
ein Eigenleben führen und zu allem Übel 
kommen dazu auch noch private Befind-
lichkeiten. Der nackte Wahnsinn verrät alle 
Theatergeheimnisse, wie das Getuschel 
hinter der Bühne kurz vor den Au�ritten, 
das gegenseitige Retten bei Patzern und 
wer wem spinnefeind ist, obwohl auf der 
Bühne alles ganz romantisch wirkt. 
Michael Frayns turbulente Komödie zeigt 
dreimal den ersten Akt eines Schauspiels: 
die Probe, eine der ersten Vorstellungen 
und schließlich die katastrophale letzte 
Vorstellung. 

Nicht nur das Spiel des verzweifelten En-
sembles lässt tief blicken, sondern auch 
das Bühnenbild, denn dieses dreht nach 
der Pause und o�enbart, wie eine Auf-
führung aus der Sicht von hinten aussieht.

REGIE URS SCHLEIFF
BÜHNE · KOSTÜME MARLIT MOSLER
DRAMATURGIE CATHARINA JACOBI

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE FREIBERG 27.09.2025
PREMIERE DÖBELN 11.10.2025

MiTreden Der Vorhang muss hoch!
Matinee 21.09.2025 · 11:00 Uhr BiB 
Freiberg | Einführungsgespräch 19.10.2025   
14:00 Uhr · Foyer Döbeln 

DER NACKTE 
WAHNSINN
KOMÖDIE VON MICHAEL FRAYN · DEUTSCH VON URSULA LYN

„Das Sardinen-Chaos ist vorprogrammiert!“ DOTTY

        SO

33
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„Willkommen, bienvenue, welcome im Cabaret,
au Cabaret, to Cabaret!“ CONFERENCIER

CABARET
PREMIERE FREIBERG

1. KAMMERKONZERT
THEATER FREIBERG

PREMIERE

Das Berlin der 1930er Jahre ist vom ex-
zessiven Rausch der Liebe und der Lust 
geprägt, aber auch von der harten Reali-
tät einer dunklen Politik. Im legendären 
Kit-Kat-Club sorgt Sally Bowles für beste 
Unterhaltung. Alle kennen und lieben sie. 
So auch der amerikanische Schri� steller 
Cli� ord Bradshaw. Sie werden ein Paar und 
versuchen trotz aller politischen Umstände 
zurecht zu kommen. 

Fräulein Schneider, die Vermieterin der 
Pension, in der Cli� ord und Sally wohnen, 
möchte den jüdischen Obsthändler Herrn 
Schulz heiraten. Doch die Machtergreifung 
der Nationalsozialisten verhindert die Ehe, 
denn Fräulein Schneider löst aus Angst die 
Verlobung. Auch für Cli� ord und Sally wer-
den die Umstände brisanter. Er möchte mit 
ihr Deutschland verlassen, doch sie verwei-
gert die Flucht ...

Der Musical-Klassiker, 1966 am Broad-
way uraufgeführt und 1972 oscarprämiert 
mit Liza Minelli als Sally Bowles verfi lmt, 
bleibt nicht nur durch seine weltberühmten 
Songs wie Maybe this Time und Money in 
Erinnerung, sondern auch als warnendes 
Moralstück, welches heute mehr denn je 
auf Resonanz stößt.

REGIE · BÜHNE 
JOHANNES PÖLZGUTTER
MUSIKALISCHE LEITUNG
BENNET EICKE 
KOSTÜME MELCHIOR SILBERSACK
DRAMATURGIE CATHARINA JACOBI

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  

PREMIERE FREIBERG 18.10.2025
PREMIERE DÖBELN 01.11.2025
MiTreden Life is a cabaret – in den 20ern
Matinee 12.10.2025  · 11:00 Uhr BiB Freiberg
Einführungsgespräch 16.11.2025 
14:00 Uhr Foyer Döbeln 

CABARET
MUSICAL VON JOE MASTEROFF, JOHN KANDER UND FRED EBB
NACH DEM STÜCK „ICH BIN EINE KAMERA“ VON JOHN VAN DRUTEN UND ERZÄH-
LUNGEN VON CHRISTOPHER ISHERWOOD · DEUTSCH VON ROBERT GILBERT · IN 
DER REDUZIERTEN ORCHESTERFASSUNG VON CHRIS WALKER
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2. SINFONIEKONZERT
 THEATER DÖBELN

2. SINFONIEKONZERT
NIKOLAIKIRCHE FREIBERG

KONZERTEKONZERTE

L E O Š  J A N Á Č E K 
S U I T E  F Ü R  O R C H E S T E R ,  O P.  3

L U D W I G  V A N  B E E T H O V E N 
S I N F O N I E  N R .  2  I N  D - D U R ,  O P.  3 6

K U R T  W E I L L 
2 .  S I N F O N I E

M i t t e l s ä c h s i s c h e  P h i l h a r m o n i e
M u s i k a l i s c h e  L e i t u n g  B e n n e t  E i c k e

2 3 .  & 
2 4 .1 0 . 2 0 2 5

2.SINFONIE
KO N Z E R T
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SCHÖN IST DIE WELT – OPERETTENREISE 
ERSTE VORSTELLUNG FREIBERG
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CABARET
PREMIERE DÖBELN

FLUNKELN 
IM DUNKELN
VOM ANGLERFISCH, DER NICHT MEHR LÜGEN WOLLTE 
EIN KINDERSTÜCK VON KAI PANNEN
Altersempfehlung ab 5 JahrenAltersempfehlung ab 5 Jahren

Tief unten im dunklen Meer lebt Gunnar, der 
kleine Anglerfi sch. Seine Leuchtangel zieht 
Beute an – aber sie leuchtet nur, wenn er 
lügt. Ohne Lügen bleibt es fi nster, und mit 
der Wahrheit bleibt er hungrig. Kein Wun-
der, dass ihn die anderen Meeresbewohner 
verspotten: „Lügen haben kurze Flossen!“ 
Doch dann triÁ   er eine kleine Krake mit ei-
ner großen Vorliebe für charmante Flunke-
reien. Ein bisschen übertreiben hier, etwas 
weglassen dort – so lässt es sich doch viel 
besser leben! Aber was, wenn ein gefähr-
licher Hai au� aucht? Ist es dann wichtiger, 
die Wahrheit zu sagen oder seinen Freund 
zu retten? 

Ein funkelndes Abenteuer über Freund-
scha� , Ehrlichkeit und die Frage, ob Notlü-
gen vielleicht doch manchmal erlaubt sind.
Diese Inszenierung spielen wir für Sie und 
Euch auch zu Silvester! 

REGIE KATHARINA LANDSBERG 
BÜHNE · KOSTÜME  
SUSANNE CHOLET
DRAMATURGIE STEPHAN BESTIER

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  

PREMIERE BiB FREIBERG 18.09.2025
PREMIERE TiB DÖBELN 25.09.2025

Nach jeder Schulvorstellung fi ndet ein 
Nachgespräch statt.

Altersempfehlung ab 5 JahrenAltersempfehlung ab 5 Jahren

Tief unten im dunklen Meer lebt Gunnar, der 
kleine Anglerfi sch. Seine Leuchtangel zieht 
Beute an – aber sie leuchtet nur, wenn er 
lügt. Ohne Lügen bleibt es fi nster, und mit 
der Wahrheit bleibt er hungrig. Kein Wun-
der, dass ihn die anderen Meeresbewohner 
verspotten: „Lügen haben kurze Flossen!“ 
Doch dann triÁ   er eine kleine Krake mit ei-
ner großen Vorliebe für charmante Flunke-
reien. Ein bisschen übertreiben hier, etwas 
weglassen dort – so lässt es sich doch viel 
besser leben! Aber was, wenn ein gefähr-

02

scha� , Ehrlichkeit und die Frage, ob Notlü-
gen vielleicht doch manchmal erlaubt sind.
Diese Inszenierung spielen wir für Sie und 

KATHARINA LANDSBERG 
BÜHNE · KOSTÜME  
SUSANNE CHOLET
DRAMATURGIE

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  

PREMIERE B

JUT! · PREMIERE
„Aber keine Angst, meine Flunkel geht nicht kaputt. 
Die geht nur aus, wenn ich die Wahrheit sage.“ 
GUNNAR

REFORMATIONSTAG



41

ENSEMBLE

Milon Goetz · Natalie Renaud · Theaterjugendclub Freiberg
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EINE WOCHE VOLLER SAMSTAGE 
PREMIERE DÖBELN

EINE WOCHE 
VOLLER SAMSTAGE 

„Stückst du erst am späten Morgen, macht dein leerer 
Bauch sich Sorgen. Hast du aber früh gestückt, 
ist dein Magen hochbeglückt.“ SAMS

In Paul Maars Eine Woche voller Samstage
beginnt für den schüchternen Herrn Ta-
schenbier ein außergewöhnliches Aben-
teuer, als er auf das ungewöhnliche Wesen 
namens Sams triÁ  . Dieses freche, mutige 
Geschöpf mit einer au� älligen Rüsselnase 
bringt einen Sturm der Veränderung in sein 
bisher so vorsichtiges Leben. Das Sams, 
das sich von niemandem einschüchtern 
lässt und stets eine freche Antwort auf 
jede Bemerkung parat hat, zieht bei Herrn 
Taschenbier ein und sorgt dafür, dass sich 
sein Alltag völlig verändert. Anfangs ist Herr 
Taschenbier von den unorthodoxen Verhal-
tensweisen des Sams verunsichert, doch im 
Laufe der Zeit beginnt er, die Bedeutung 
von Mut und Selbstbewusstsein, die das 
Sams verkörpert, zu schätzen. Eine Woche 
voller Samstage ist nicht nur der Beginn 
einer beliebten Kinderbuchreihe, sondern 
auch eine Geschichte über das Finden des 

eigenen Mutes und die Freiheit, das Leben 
nach eigenen Wünschen zu gestalten. 
Diese Inszenierung können Klein und Groß 
nicht nur zur Weihnachtszeit im Theater er-
leben, sondern auch bei Sonnenschein im 
Schlosshof Freiberg. 

REGIE PETER KUBE 
BÜHNE · KOSTÜME 
ANNE KONSTANZE LAHR
DRAMATURGIE
KATHARINA LANDSBERG

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE DÖBELN 08.11.2025
PREMIERE FREIBERG 19.11.2025

NACH DEM KINDERBUCH VON PAUL MAAR IN EINER 
TEXTFASSUNG VON PETER KUBE · Altersempfehlung ab 5 Jahren

schenbier ein außergewöhnliches Aben-
teuer, als er auf das ungewöhnliche Wesen 
namens Sams triÁ  . Dieses freche, mutige 
Geschöpf mit einer au� älligen Rüsselnase 
bringt einen Sturm der Veränderung in sein 
bisher so vorsichtiges Leben. Das Sams, 
das sich von niemandem einschüchtern 
lässt und stets eine freche Antwort auf 
jede Bemerkung parat hat, zieht bei Herrn 
Taschenbier ein und sorgt dafür, dass sich 
sein Alltag völlig verändert. Anfangs ist Herr 
Taschenbier von den unorthodoxen Verhal-
tensweisen des Sams verunsichert, doch im 

09

leben, sondern auch bei Sonnenschein im 

PETER KUBE 
BÜHNE · KOSTÜME 
ANNE KONSTANZE LAHR
DRAMATURGIE
KATHARINA LANDSBERG

JUT! · PREMIERE
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MARIANENGRABEN
PREMIERE FREIBERG

PREMIERE

„Ich kann doch nicht gehen ohne mein Versprechen 
eingelöst zu haben.“ HELMUT

MARIANENGRABEN

Paula ist abgrundtief zerstört. Sie hat ihren 
kleinen Bruder verloren und quält sich mit 
dem Gedanken, sie hätte ihn vielleicht ret-
ten können. Umgeben von Tiefseefi schen 
und Kraken verweilt sie eingehüllt in ihre 
Depression am Grund des Marianengra-
bens. Doch die Begegnung mit Helmut, 
einem mürrischen, alten Mann nachts auf 
dem Friedhof holt sie an die Wasserober-
fl äche zurück. Auch ihm ist das Trauern 
nicht fremd, denn er hat seine Frau verloren 
und kann sie nicht gehen lassen. Gemein-
sam graben die beiden heimlich ihre Urne 
aus, um die Asche auf dem Weg nach Süd-
tirol verstreuen zu können. Ein aberwitziger 
Roadtrip in einem klapprigen Wohnmobil 
lässt die beiden ihre Trauer verarbeiten. 
2024 mit Luna Wedler und Edgar Selge in 
den Hauptrollen kam Jasmin Schreibers 
Bestseller Marianengraben in die Kinos. 

Die Urau� ührung nimmt das Publikum mit 
auf eine berührende Reise, die zeigt, wie 
aus Schmerz neue Nähe entsteht und dass 
Licht und Ho� nung selbst an die dunkels-
ten Orte kommen. 

REGIE STEPHAN BESTIER
BÜHNE · KOSTÜME 
BARBARA B. BLASCHKE
DRAMATURGIE CATHARINA JACOBI

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE FREIBERG 15.11.2025 
PREMIERE DÖBELN 10.01.2026

MiTreden Worauf’s im Leben ankommt
Matinee  09.11.2025  · 11:00 Uhr · BiB 
Freiberg | Einführungsgespräch 18.01.2026  
14:00 Uhr · Foyer Döbeln

URAUFFÜHRUNG
SCHAUSPIEL NACH DEM ROMAN VON JASMIN SCHREIBER 
FASSUNG VON STEPHAN BESTIER UND CATHARINA JACOBI

PREMIERE

MiTFILM FRÜHLINGSSINFONIE
THEATER FREIBERG
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BUSS- UND BETTAG

EINE WOCHE VOLLER SAMSTAGE 
PREMIERE FREIBERG

WIEDERAUFNAHMEPREMIEREWIEDERAUFNAHME

HÄNSEL UND GRETEL
Eine Oper für die ganze Familie – das ist mit 
Hänsel und Gretel gelungen, und im Novem-
ber kehrt unsere erfolgreiche Inszenierung 
auf die Spielpläne zurück.
Erzählt wird die Geschichte zweier Kinder, 
die kaum etwas von der Not der Eltern be-
merken, singen, spielen, tanzen und fröh-
lich sind. Der Hexe gelingt es, sie in ihre 
üppige, bunte, süße Welt zu locken. Aber 
natürlich können die klugen und mutigen 
Geschwister sich daraus befreien – ganz 
ohne die Hilfe der Eltern.

ABENDS WIEDER AB 02.11.2025
VORMITTAGS WIEDER AB 10.12.2025

Neben der kompletten Oper am Nach-
mittag und Abend gibt es vormittags auch 
wieder unsere gekürzte Fassung, ebenfalls 
mit großem Orchester, in der der Vater als 
Erzähler durch die Handlung führt.

REGIE SERGIO RAONIC LUKOVIC
MUSIKALISCHE LEITUNG 
JOSÉ LUIS GUTIÉRREZ | BENNET EICKE
BÜHNE PETER SOMMERER 
KOSTÜME KATHARINA JACOB 
DRAMATURGIE CHRISTOPH NIEDER

OPER VON ENGELBERT HUMPERDINCK

WIEDERAUFNAHME
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Viermal pro Spielzeit ö� net unser BiB-
Foyer nach einer Abendvorstellung um 22 
Uhr seine Türen für einen besonderen Aus-
klang – mit o� ener Bar, guter Gesellscha�  
und jeder Menge Überraschungen! Unsere 
Künstler und Künstlerinnen zeigen, was sie 
schon immer mal ausprobieren wollten: 
witzig, nachdenklich oder einfach herrlich 
verrückt. Eine Bühne ohne Grenzen – für 

euch, mit euch! Kommt vorbei, feiert mit 
uns und erlebt Theater von einer ganz neu-
en Seite. 

OPEN BIB FOYER – Die Nacht ist nicht 
allein zum Schlafen da!

04.10.2025  ·  05.12.2025  
20.02.2026  ·  02.05.2026

OPEN BiB FOYER
MiTNIGHT
DIE NACHT GEHÖRT UNS!

„Die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da!“ 
MITMACHEN



        MO

         DI

         MI

        DO

        FR

        SA

        SO

51

DEZEMBER

KW 49

03

02

01

04

05

06

07

DER WAFFENLSCHMIED
PREMIERE FREIBERG

WIEDERAUFNAHMEPREMIERE

„Ihr spaßt wohl, Meister!“ GEORG

OPEN BiB FOYER:
MITNIGHT - WEIHNACHTSSPECIAL

DER WAFFEN SCHMIED
Der Komponist, Dichter, Schauspieler, Sän-
ger, Regisseur und Dirigent Albert Lortzing 
war ein Meister der Spieloper: Er spielte mit 
Sprache und Musik, mit gesellscha� lichen 
und politischen Verhältnissen.
Und so spielen auch wir sowohl mit dem 
Titel – Wa� enschmiede gibt es schon mehr 
als genug! – als auch mit der Handlung, für 
die Lortzing ein seinerzeit beliebtes Schau-
spiel bearbeitete: Graf Liebenau umwirbt 
ein Bürgermädchen. Aber nicht die gräfl i-
che Familie, sondern der handwerksstolze 
Vater der Braut stellt sich gegen die Verbin-
dung – o� enbar stehen bürgerliche Werte 
in höherem Ansehen als ein Adelstitel.
Lortzing, in Leipzig jahrelang erfolgreich, 
dann aber entlassen, brachte die Oper 
1846 in Wien zur Urau� ührung. Neben sen-
timentalen und witzigen Liedern wie das 
sprichwörtliche Auch ich war ein Jüngling 

im lockigen Haar zeugen große Ensembles 
von den dramatischen und musikalischen 
Qualitäten des Dichterkomponisten.

REGIE THOMAS SMOLEJ
MUSIKALISCHE LEITUNG 
JOSÉ LUIS GUTIÉRREZ
BÜHNE · KOSTÜME LUKAS WASSMANN
DRAMATURGIE CHRISTOPH NIEDER

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE FREIBERG 06.12.2025
PREMIERE DÖBELN 21.02.2026

MiTreden Drum prüfe wer sich  ewig bindet …
Matinee 30.11.2025 · 11:00 Uhr · BiB 
Freiberg | Einführungsgespräch 26.04.2026 
14:00 Uhr · Foyer Döbeln

KOMISCHE OPER VON ALBERT LORTZING
DER WAFFEN SCHMIED
KOMISCHE OPER VON ALBERT LORTZING

L
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MITFEIERN

VerschenkenSie unvergessliche 
Erlebnisse mit unseren Gutscheinen!

Ob zu unseren Theaterstücken, 
zur Silvestergala, zum Neujahrskonzert

oder zum Bühnenball: Das MiT ist 
immer einen Besuch wert.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben
 frohe Weihnachten und einen 

guten Start ins Jahr 2026!
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3. SINFONIEKONZERT
 THEATER DÖBELN

3. SINFONIEKONZERT
NIKOLAIKIRCHE FREIBERG

KONZERTE
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A N T O N Í N  D V O Ř Á K
K O N Z E R T  I N  D - D U R  F Ü R 

K O N T R A B A S S  U N D  O R C H E S T E R
N A C H  D E M  K L A V I E R E N T W U R F 

E I N E S  C E L L O K O N Z E R T E S  I N  A - D U R
 A R R A N G I E R T  V O N  D O M I N I K

 U N D  W O L F R A M  W A G N E R

H A N S  R O T T 
S I N F O N I E  N R .  1  I N  E - D U R

D o m i n i k  W a g n e r  K o n t r a b a s s
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DEZEMBER

KW 52
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KONZERTE

1. WEIHNACHTSFEIERTAG

2. WEIHNACHTSFEIERTAG

KONZERTE

1. KAMMERKONZERT

Pawel Zuzanski Violine
Hanna Pyrozhkova Violoncello
José Luis Gutiérrez Klavier

2. KAMMERKONZERT 

Beomseok Choi  Bariton
Jane Chae  Klavier

3. KAMMERKONZERT

Ingolf Barth · Jan Düppenbecker
Richard Weiß  Trompete
Alexis Gonzalez   Posaune
Jacob van Schaik  Horn

4. KAMMERKONZERT 

Bennet Eicke Klavier
Dana Asnate Kļava  Klavier

5. KAMMERKONZERT 

Joanna Kasperzcyk-Adamek Violine
Lilia Jatscheva Violoncello
Bennet Eicke Klavier

KAMMERKONZERTE 
Geister und Schatten 

05.10.2025 Schloss Bieberstein
12.10.2025 Gut Gödelitz
19.10.2025 Theater Freiberg

Schwanengesang – Liederzyklus von Franz Schubert

10.01.2026 Schloss Bieberstein
11.01.2026 Gut Gödelitz
18.01.2026 Annenkapelle Freiberg

Blechprojekt 3-2-1 Auf der Suche nach …

22.02.2026 Gut Gödelitz
27.02.2026 Annenkapelle Freiberg
15.03.2026 Schloss Bieberstein

Tanz durch Leben und Tod

03.04.2026 Theater Freiberg 
18.04.2026 Schloss Bieberstein
26.04.2026 Gut Gödelitz

Seitenspiele

31.05.2026 Schloss Bieberstein
07.06.2026 Gut Gödelitz
14.06.2026 Annenkapelle Freiberg

56
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Marie Wol¼

Michael Berger

ENSEMBLE ENSEMBLE

Frank Unger
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KONZERTEKONZERTE

NEUJAHRS-
KONZERT

DEZEMBER · JANUAR

KW 01
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NEUJAHR

NEUJAHRSKONZERT
GOLDENER LÖWE HAINICHEN

NEUJAHRSKONZERT
NIKOLAIKIRCHE FREIBERG

NEUJAHRSKONZERT
THEATER DÖBELN

I M M E R  I M  T A K T
„Immer im Takt“ bleibt die Mittelsächsische 
Philharmonie mit ihrem Generalmusikdirek-
tor José Luis Gutiérrez. Natürlich erklingen 
beim Neujahrskonzert die Klassiker von 
Johann Strauss, daneben stehen aber auch 
Werke u. a. von Bedřich Smetana sowie 
Darius Milhauds berühmter Ochse auf dem 
Dach auf dem Programm.
Und damit niemand auf dieses Konzert ver-
zichten muss, ist es neun Mal in sieben ver-
schiedenen Städten zu erleben:

01.01.2026 · 15:00 Uhr · 19:30 Uhr  
NIKOLAIKIRCHE FREIBERG

02.01.2026 · 15:00 Uhr · 19:30 Uhr
THEATER DÖBELN

04.01.2026 · 17:00 Uhr  
„GOLDENER LÖWE“ HAINICHEN

08.01.2026 · 19:30 Uhr  
„STADTPARK“ FRANKENBERG

10.01.2026 · 19:00 Uhr  
MEHRZWECKHALLE MITTWEIDA

11.01.2026 · 17:00 Uhr  
„HARTHARENA“ HARTHA

13.01.26 · 19:30 Uhr
THEATER BAUTZEN

Deshalb spielen wir am 31.12. in Döbeln 
eine Doppelvorstelllung der Operetten-
gala Schön ist die Welt und in Freiberg zwei 
Mal die Komödie Der nackte Wahnsinn. 

Und auch die Jüngsten können den Jahres-
wechsel im Theater feiern: Flunkeln im 
Dunkeln wird jeweils um 15:30 und 17:00 
Uhr am 30.12. im Döbelner TiB, am 31.12. 
in der Freiberger BiB gespielt.

FÜR VIELE GEHÖRT ZU SILVESTER EIN THEATERBESUCH:

61
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NEUJAHRSKONZERT
STADTPARK FRANKENBERG

NEUJAHRSKONZERT
MEHRZWECKHALLE MITTWEIDA

NEUJAHRSKONZERT
HARTHARENA HARTHA

2. KAMMERKONZERT
GUT GÖDELITZ

2. KAMMERKONZERT
SCHLOSS BIEBERSTEIN

SO ODER SO –
HILDEGARD KNEF 
SCHAUSPIEL MIT MUSIK VON GILLA CREMER

In über 400 Liedern hielt Hildegard Knef 
ihre Geschichten, Erinnerungen, Schick-
salsschläge und Gefühle fest. Diese Lie-
der sind der Schlüssel, um sich der „Diva 
des 20. Jahrhunderts“ heute zu nähern. 
In Amerika feierte sie Erfolge als Broad-
waystar, doch das Heimweh trieb sie 
immer wieder zurück nach Berlin. Lange 
bevor sie ihren autobiografischen Roman 
Der geschenkte Gaul veröffentlichte, 
stand sie auch privat im Rampenlicht. 

Gilla Cremers Schauspiel ist eine musika-
lische Reise durch das Leben einer bemer-
kenswerten Frau, die sich nie scheute, al-
les aufzugeben und von vorne anzufangen.

REGIE · BÜHNE · KOSTÜME 
STEPHAN BESTIER
DRAMATURGIE CATHARINA JACOBI

DER EINGEBILDETE KRANKE
KOMÖDIE VON MOLIÈRE · BÜHNENFASSUNG VON 
MARTIN HECKMANNS · NACH DEN ÜBERSETZUNGEN VON 
ALFRED WOLFENSTEIN UND LOUIS LAX
Argan tyrannisiert seine Mitmenschen mit 
eingebildeten Gesundheitsbeschwerden 
und schlechter Laune. Ärzte und Apothe-
ker profitieren nur zu gern von seiner irr-
witzigen Angst vor dem Tod. Argan plant 
aus purem Eigennutz, seine Tochter Angé-
lique mit einem Doktor zu verheiraten - sie 
dagegen kämp� für ihren heimlichen Ge-
liebten Cléante. Argans zweite Ehefrau ist 
derweil hauptsächlich am Erbe ihres un-
geliebten Ehemannes interessiert. Einzig
die kluge Hausangestellte Toinette durch-
schaut das verrückte Treiben aus Lügen, 
Verstellungen und Raffinesse. Argan

wird schließlich selbst zum Opfer seines 
eigenen bizarren Spiels. Die beliebteste 
Komödie des großen französischen Au-
tors war zugleich seine letzte. Als Darstel-
ler in der Hauptrolle des Argan brach der 
große Molière während einer Vorstellung 
tot zusammen.

REGIE SILKE JOHANNA FISCHER
BÜHNE · KOSTÜME 
STEFAN MORGENSTERN
MUSIK · LIEDTEXTE DOMINIK TREMEL
DRAMATURGIE
DOROTHEE HOLLENDER

WIEDERAUFNAHMEN

MARIANENGRABEN
PREMIERE DÖBELN
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NEUJAHRSKONZERT
THEATER BAUTZEN

2. KAMMERKONZERT
ANNENKAPELLE FREIBERG

Anna Burger

Alexander Donesch · MiT-Chor · Mittelsächsische Philharmonie · José Luis Gutiérrez 

BÜHNENBALL CASANVOA
RÜCKBLICK
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BÜHNENBALL HOLLYWOOD
FREIBERG

„Große Gesangsnummern und große Tanznummern. 
Wir müssen den Film komplett umschreiben.
SchaÁ mir den Autor ans Set!“ DER PRODUZENT

BÜHNENBALL HOLLYWOOD
FREIBERG

MITFEIERN

BÜHNENBALL
HOLLYWOOD
Als festlicher Höhepunkt der Spielzeit laden die Bühnen-
bälle in Freiberg und Döbeln erneut zum Feiern, Flanieren 
und Tanzen ein! Ein Abend voller Glamour, großer Emotio-
nen und unvergesslicher Geschichten erwartet Sie – die-
ses Mal im strahlenden Glanz von HOLLYWOOD.

Tauchen Sie ein in eine Welt, in der alles möglich scheint: 
Den Au�akt macht eine glanzvolle Gala, in der zwei Diven 
um ihren Platz im Rampenlicht kämpfen – eine jüngere 
auf dem Weg nach oben, eine ältere, die um ihre Strahl-
kra� ringt. Über allem schwebt der goldene Oscar, Sinn-
bild der Traumfabrik.

Freuen Sie sich auf unvergessliche Begegnungen mit 
Charlie Chaplin, legendären Filmhelden und den größten 
Melodien der Kinogeschichte – von Klassik bis Filmmusik. 
Die Ensembles des Mittelsächsischen Theaters erwecken 
den Zauber des Kinos nicht nur auf der Bühne zum Leben, 
sondern entführen Sie später in die unterschiedlichsten 
Räume des Theaters – mit charmanten, persönlichen Pro-
grammen voller Überraschungen.

Genießen Sie kulinarische Köstlichkeiten, lassen Sie sich 
verzaubern und tanzen Sie durch eine Nacht, in der die 
Sterne über Freiberg und Döbeln besonders hell funkeln!

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  

23. & 24.01.2026 FREIBERG
31.01.2026  DÖBELN 
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01
KW 05

BÜHNENBALL HOLLYWOOD
THEATER DÖBELN

KONZERTEBÜHNENBALL CASANVOA
RÜCKBLICK

Anna Burger · Lindsay Funchal · Marina Medvedeva · Yannik Gräf · Fabian Vogt · Andreas Pannach
Inkyu Park · Beomseok Choi · MiT-Chor

Fabian Vogt · Lindsay Funchal
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4. SINFONIEKONZERT
THEATER DÖBELN

KONZERTE

4. SINFONIEKONZERT
NIKOLAIKIRCHE FREIBERG

KONZERTE

KW 07
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M I C H A E L  D A U G H E R T Y
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B E N J A M I N  B R I T T E N 
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LYRIKSALON

Legendäre Filme und legendäre Künstler hat 
Thomas Erler vom Freiberger Kinopolis für 
die gemeinsam mit dem Theater veranstal-
tete Reihe „MiT Film“ ausgewählt - zu sehen
mit einem Live-Beitrag von Ensemble-
mitgliedern des Mittelsächsischen Thea-
ters an drei Sonntagen um 17:00 Uhr im 
Theater Freiberg.

Den Au�akt macht am 16.11. Peter Scham-
onis Frühlingssinfonie. Der zum Teil an Ori-
ginalschauplätzen in Leipzig und Dresden 
gedrehte Film erzählt die Liebesgeschichte 
von Robert und Clara Schumann – mit Her-
bert Grönemeyer in der Rolle des jungen 
Komponisten, Nastassja Kinski als Clara 
Wieck und Rolf Hoppe als deren Vater.

Am 22.02. folgt Marlene von Joseph Vils-
maier. Nach einem schweren Sturz bei 
einem Konzert Mitte der 1970er Jahre er-
wacht die schwer verletzte Diva im Kran-
kenhaus – und erinnert sich an ihre Karriere, 
die in den 20er Jahren in Berlin begonnen 
hat. Es spielen u. a. Katja Flint und Heino 
Ferch.

Zum Abschluss wird am 12.04. Die geliebten
Schwestern von Dominik Graf gezeigt. Die 
Schwestern Caroline von Beulwitz und 
Charlotte von Lengefeld verliebten sich 
1788 in den selben Mann – Friedrich Schil-
ler. Und der denkt gar nicht daran, sich für 
eine der beiden zu entscheiden. Mit Hannah 
Herzsprung, Henriette Confurius und Flo-
rian Stetter in den Hauptrollen.

MITFILM Legenden
ROBERT SCHUMANN – MARLENE DIETRICH – FRIEDRICH SCHILLER

Viermal Poesie, vier unterschiedliche Les-
arten – der LYRIKSALON lädt wieder ein! 
Von Ernst Jandls Sprachspielereien bis 
zu Fernando Pessoas Maskenspiel, von 
Reinhard Meys Liedpoesie bis zu Tomas 
Tranströmers leisen Bildern. Zwischen Ta-
schenbuchladen und Theater – reservieren 
Sie sich vier Dienstage in der Spielzeit für 
große Worte!

07.10.2025 ERNST JANDL Viele Wege
·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·
25.11.2025 FERNANDO PESSOA
Mein Schicksal gehorcht einem 
anderen Gesetz
·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·
17.02.2026 TOMAS TRANSTRÖMER  
In meinem Schatten werde ich getragen
·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·
14.04.2026 REINHARD MEY 
Ich mache nichts, ich atme bloß

72



        MO

         DI

         MI

        DO

        FR

        SA

        SO

7574

FEBRUAR

KW 08

18

17

16

19

20

21

223. KAMMERKONZERT
GUT GÖDELITZ

DER WAFFENLSCHMIED
PREMIERE DÖBELN

MiTFILM MARLENE
THEATER FREIBERG

WIEDERAUFNAHMEN · JuT!

Stell Dir vor, Du hättest ein Taxi, das dir je-
den Wunsch erfüllt. Mal wirst du san� oder 
schnell, laut oder leise, aber immer ruck-
zuck an den gewünschten Ort gebracht. 
Was wäre, wenn dein Taxi Geschichten an-
locken könnte, phantastische, absurde und 
lustige Geschichten, bevölkert von Men-
schen und Tieren oder Riesen und einem 
Piratenkapitän mit vier Piratenkapitäns-
mützen? Was wäre, wenn das Taxi ein Ort 
wundersamer Verwandlungen und außer-
gewöhnlicher Begegnungen wäre?

REGIE · BÜHNE · KOSTÜME
JOHANNA LANDSBERG
DRAMATURGIE KATHARINA LANDSBERG 

wieder in Mittelsachsen unterwegs

HEY HEY HEY TAXI
KINDERSTÜCK NACH DEM BUCH VON SAŠA STANIŠIĆ · Altersempfehlung ab 4 Jahren

Darstellende Künste für junges Publikum

Gefördert im Programm

Gefördert von

OPEN BiB FOYER: MiTNIGHT

Gefördert im Programm Jupiter – Darstellende 
Künste für junges Publikum der Kultursti�ung 
des Bundes. Gefördert von der Beau�ragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien.
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PREMIERE · JUT!

NICHTS: WAS IM 
LEBEN WICHTIG IST
VON JANNE TELLER · BÜHNENFASSUNG VON ANDREAS 
ERDMANN · NACH DER DEUTSCHEN ÜBERSETZUNG VON SIGRID C. ENGELER

FEBRUAR · MÄRZ
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NICHTS: WAS IM LEBEN WICHTIG IST
PREMIERE FREIBERG

NORDIC BEATS – JUGENDKONZERT
THEATER FREIBERG

Am ersten Tag nach den Sommerferien 
verkündet Pierre Anthon: „Nichts bedeu-
tet irgendwas, deshalb lohnt es sich nicht, 
irgendwas zu tun." Er verlässt die Klasse 7 
A und zieht sich auf einen Ast im Pfl aumen-
baum zurück, wo er seine Mitschüler mit 
reifen Pfl aumen und Einsichten in die Sinn-
losigkeit des Lebens traktiert. Die Klasse 
beschließt, ihm etwas entgegenzusetzen, 
und beginnt, persönliche Gegenstände zu 
sammeln, um einen Berg aus Bedeutung zu 
scha� en. Sie werden zu einer eingeschwo-
renen Gemeinscha� , die fanatisch ihrer 
Mission nachgeht. Als ihr Plan auË  iegt, 

entsteht ein Medienrummel und eine Dis-
kussion über Sinn und Unsinn ihres Tuns. 
Pierre Anthon bleibt unbeeindruckt, und 
die Klasse rächt sich an ihm. Die Hauptfi gur 
Agnes schildert rückblickend die Ereignisse 
dieses Schuljahres, das alle Beteiligten für 
immer verändern wird – eine erschüttern-
de Parabel über das Erwachsenwerden und 
den Sinn des Lebens.

REGIE KATHARINA LANDSBERG 

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE FREIBERG 27.02.2026 3. KAMMERKONZERT 
ANNENKAPELLE FREIBERG

PREMIERE · JuT!
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5. SINFONIEKONZERT
THEATER FREIBERG

5. SINFONIEKONZERT
THEATER DÖBELN

ROMEO UND JULIA
PREMIERE DÖBELN

w

5.SINFONIE
KO N Z E R T

J O S É  P A B L O  M O N C A Y O 
T I E R R A  D E  T E M P O R A L

M A N U E L  M .  P O N C E 
“ C O N C I E R T O  D E L  S U R ” 

F Ü R  G I T A R R E  U N D  O R C H E S T E R

D I M I T R I  S C H O S T A K O W I T S C H 
S I N F O N I E  N R .  9  I N  E S - D U R ,  O P.  7 0

L a u r a  L o o t e n s  G i t a r r e
M i t t e l s ä c h s i s c h e  P h i l h a r m o n i e
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Emery Escher Nele Schweers

ENSEMBLE

Gregor Roskwitalski

ENSEMBLE

Frank Blees · Susanne Engelhardt
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15WALZERZAUBER FÜR DIE KLEINSTEN
THEATER FREIBERG

KONZERTE · JUT!

JUGENDKONZERT
NORDIC BEATS – EINE SINFONIE ZUM ENTDECKEN
Altersempfehlung ab 12 Jahren

Jean Sibelius' 2. Sinfonie ist kraftvoll, 
mitreißend und voller Emotionen. Aber 
was steckt eigentlich dahinter? Warum 
klingt sie so episch? Und wie erschaÁ   
Sibelius diese magische Atmosphäre? Die-
ses Konzert geht den Geheimnissen der 
Musik auf den Grund. Das Orchester spielt, 
während spannende Details erklärt und 

hörbar gemacht werden. So wird die Sin-
fonie nicht nur gehört, sondern erlebt.

MUSIKALISCHE LEITUNG
JOSÉ LUIS GUTIÉRREZ 

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  

24.02.2026 · 10:00 Uhr · Freiberg
24.03.2026 · 10:00 Uhr · Döbeln

EIN BABYKONZERT · Altersempfehlung 0-3 Jahre

WALZERZAUBER
FÜR DIE KLEINSTEN

Ein erstes Konzerterlebnis für Babys. San� , 
spielerisch und voller Musik! In diesem be-
sonderen Konzert dürfen sich die jüngsten 
ZuhörerInnen frei bewegen, Laute machen 
oder einfach entspannt lauschen. Mit den 
schwebenden Klängen der schönsten Wal-
zer von Johann Strauß erleben Babys und 
Eltern gemeinsam eine zauberha� e mu-
sikalische Reise. San� e Streicher, leichte 
Rhythmen und eine warme Atmosphäre 

laden zum Wiegen, Lächeln und Staunen 
ein. Ein liebevolles Konzerterlebnis für die 
ganze Familie!

MUSIKALISCHE LEITUNG
JOSÉ LUIS GUTIÉRREZ | BENNET EICKE

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  

15.03.2026 · 15:00 Uhr · Freiberg
29.03.2026 · 11:00 Uhr · Döbeln

3. KAMMERKONZERT
SCHLOSS BIEBERSTEIN
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3 MUSKETIERE
PREMIERE NIKOLAIKIRCHE FREIBERG

PREMIEREPREMIERE

„Einer für alle, und alle für einen! Mit schimmerndem 
Degen im Sonnenlicht!“ DIE DREI MUSKETIERE

3 MUSKETIERE
MUSICAL VON ROB BOLLAND UND FERDI BOLLAND 
Der junge d’Artagnan will mehr vom Le-
ben als sein kleines französisches Dorf ihm 
bieten kann. Er möchte in die Fußstapfen 
seines Vaters treten und ebenso zu den 
Musketieren der Garde des Königs Ludwig 
XIII. gehören. Zunächst muss er allerhand 
Abenteuer überstehen, um sich zu bewei-
sen und gerät dabei ins Netz der Intrigen 
von Kardinal Richelieu. So muss er ein 
Collier der Königin Anna nach Frankreich 
zurückbringen, um sie vor der drohenden 
Kompromittierung zu retten. Auch Milady 
de Winter treibt ihr Spiel mit dem jungen 
Haudegen d’Artagnan. Doch an seiner Seite 
stehen seine große Liebe Constance sowie 
Athos, Porthos und Aramis, die drei Muske-
tiere, die ihn bereits als einen der ihren sehen.
Wird sein Traum in Erfüllung gehen?

Das Musical in der Nikolaikirche bringt den 
Klassiker 3 Musketiere der Bolland-Brüder 
nach dem weltberühmten Roman von 
Alexandre Dumas für die ganze Familie 
nach Freiberg. 

REGIE MANFRED OHNOUTKA
MUSIKALISCHE LEITUNG JACOB BASS
BÜHNE · KOSTÜME LUKAS WASSMANN
DRAMATURGIE CATHARINA JACOBI

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE NIKOLAIKIRCHE FREIBERG
21.03.2026 
MiTreden Einer für alle, alle für einen
Matinee 15.03.2026 · 11:00 Uhr · BiB Freiberg

Einführungsgespräch im Bus-Shuttle von 
Döbeln nach Freiberg am 02.04.2026
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29WALZERZAUBER FÜR DIE KLEINSTEN
THEATER DÖBELN

Emery Escher · Natalie Renaud
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ENSEMBLE

Alexander Donesch · Suzan Wei · Fanni Semler · Shirin Ludwig · Mira Zieger · Lara Gloria Graf 
Marianna Ntinou

4. KAMMERKONZERT
THEATER FREIBERG
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OSTERMONTAG

„Dein Fühlen macht am Ende Dich zum Witz, 
du regnest matt und warst doch mal ein Blitz.“ MERCUTIO

MiTFILM DIE GELIEBTEN SCHWESTERN
THEATER FREIBERG

ROMEO UND JULIA
PREMIERE FREIBERG

PREMIERE

Die wohl berühmteste Liebesgeschichte 
der Welt – neu erzählt in einer kra� vol-
len Bearbeitung von Esther Undisz. Lei-
denscha� lich, poetisch und zeitlos zeigt 
Romeo und Julia, wie Liebe Grenzen spren-
gen kann, und ebenso, wie tief Hass spalten 
kann. Zwei junge Menschen kämpfen für 
ihre Gefühle gegen eine Welt, die sie nicht 
versteht. Doch können sie ihrem Schicksal 
entrinnen? 

Mit eindringlichen Worten und packender 
Bildkraft lässt dieser Shakespeare den 
Klassiker auf neue Weise leuchten. Ein 

Abend voller Liebe, Tragik und großer Emo-
tionen – intensiv und berührend.

REGIE ESTHER UNDISZ 
BÜHNE · KOSTÜME TINA HÜBNER

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE DÖBELN 07.03.2026 
PREMIERE FREIBERG 11.04.2026
MÀTreden Shakespeare total
Einführungsgespräch · 15.03.2026 
14:00 Uhr · Foyer Döbeln | Matinee 
05.04.2026  11:00 Uhr · BiB Freiberg

Die wohl berühmteste Liebesgeschichte 
der Welt – neu erzählt in einer kra� vol-
len Bearbeitung von Esther Undisz. Lei-
denscha� lich, poetisch und zeitlos zeigt 

, wie Liebe Grenzen spren-
gen kann, und ebenso, wie tief Hass spalten 
kann. Zwei junge Menschen kämpfen für 

12TFILM DIE GELIEBTEN SCHWESTERN
THEATER FREIBERG

Abend voller Liebe, Tragik und großer Emo-
tionen – intensiv und berührend.

 ESTHER UNDISZ 
KOSTÜME 

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE DÖBELN 

ROMEO UND JULIA 
TRAGÖDIE VON WILLIAM SHAKESPEARE
IN EINER BEARBEITUNG VON ESTHER UNDISZ



93
Emery Escher Nele Schweers

Mykyta Berezniak · Dimitro John Walter Moses · Heain Youn · Juhyuk Kim · Kathrin Moschke
Sabine Sattler-Sowade · Jaromir Sedlmajer · Alexander Donesch · Alexandra Farkic (Gast)

Frank Blees · Susanne Engelhardt · Stefan Burmester · Stefanie Metzler · Markus Gille 
Marianna Ntinou · Angus Simmons · Suzan Wei
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KONZERTE

6. SINFONIEKONZERT
FERNSEHSTUDIO MITTWEIDA

6. SINFONIEKONZERT
NIKOLAIKIRCHE FREIBERG

6. SINFONIEKONZERT
THEATER DÖBELN

KONZERTE

w

KONZERTE

6.SINFONIE
KO N Z E R T

L U I S  G I A N N E O 
E L  T A R C O  E N  F L O R

H E I T O R  V I L L A - L O B O S 
B A C H I A N A S  B R A S I L E I R A S 

N R .  2 ,  W 2 4 7

J U A N  P A B L O  C O N T R E R A S  
M A R I A C H I T L Á N

S I L V E S T R E  R E V U E L T A S 
L A  N O C H E  D E  L O S  M A Y A S

M i t t e l s ä c h s i s c h e  P h i l h a r m o n i e
M u s i k a l i s c h e  L e i t u n g  J o s é  L u i s  G u t i é r r e z
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GASTSPIEL IM RAHMEN DER 50. FREIBERGER JAZZTAGE
THEATER FREIBERG

GASTSPIEL IM RAHMEN DER 50. FREIBERGER JAZZTAGE
THEATER FREIBERG

4. KAMMERKONZERT
SCHLOSS BIEBERSTEIN

95

50. Freiberger Jazz-Tage
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MOBY DICK
PREMIERE FREIBERG

4. KAMMERKONZERT
GUT GÖDELITZ

PREMIERE

„Die See ist der Spiegel der Seele.“ ISMAEL

MOBY DICK
SCHAUSPIEL NACH DEM ROMAN VON HERMAN MELVILLE
IN EINER BEARBEITUNG VON MARIE-SOPHIE DUDZIC

Ismael sehnt sich nach dem Meer, dem 
Abenteuer des Walfangs und so heuert er 
auf der „Pequod“ an. Schnell bemerkt er, 
dass es auf diesem Schi�  nicht nur um den 
Fang irgendwelcher Wale geht, sondern um 
den Kampf mit dem weißen Pottwal Moby 
Dick. Kapitän Ahab verfolgt rücksichtlos 
seine Rachefantasie, denn der Wal riss einst 
sein Bein in den Abgrund des Meeres. Ge-
meinsam mit seiner Mannscha�  möchte er 
den gefährlichsten Wal zur Strecke bringen 
für dieses brutale Vergehen. Schon bald se-
hen alle Matrosen in diesem Wal das perso-
nifi zierte Böse aus den Tiefen des Meeres, 
denn Ahabs Rachegelüste werden zu ihren 
eigenen. Eine unerbittliche Jagd beginnt!

Herman Melvilles Roman, der seit 1851 
die Welt begeistert, ist nicht nur eine gro-
ße Abenteuergeschichte über Seemänner. 
Vielmehr ist es eine philosophische Ausein-
andersetzung mit den existenziellen Fragen 
des Menschseins. Es geht in Moby Dick um 
den Kampf des Menschen mit sich selbst 
und der Natur. 

REGIE · BÜHNE · KOSTÜME 
MARIE-SOPHIE DUDZIC 
DRAMATURGIE CATHARINA JACOBI

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·
PREMIERE BiB FREIBERG 24.04.2026 
PREMIERE TiB DÖBELN 16.05.2026
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PREMIERE

TAG DER ARBEIT

END OF THE RAINBOW
PREMIERE DÖBELN

PREMIERE

„Judy, ich zeige Dir den Ausweg, eine echte Chance. 
Keine vorgetäuschte Romanze, kein Theater. Nein, 
die Wirklichkeit! Absolute Hingabe!“ ANTHONY

END OF 
THE RAINBOW
MUSIKDRAMA ÜBER JUDY GARLAND VON PETER QUILTER
DEUTSCH VON HORST JOHANNING

OPEN BIB FOYER: MiTNIGHT

03

Judy Garland möchte es noch einmal wis-
sen und gastiert für eine Serie von Come-
back-Shows 1968 im „Talk of the Town“ in 
London. Ihre beiden Stützen sind ihr Mana-
ger Mickey Deans, der zugleich ihr mittler-
weile fün� er Verlobter ist, und ihr Pianist 
Anthony Chapman, den sie zu ihren engs-
ten Vertrauten zählt. Ganz die Diva kostet 
sie jeden Showmoment aus und lässt ihre 
schönsten Lieder strahlen, doch dahinter 
bröckelt langsam die Fassade. Alkohol, 
Drogen und Geldsorgen bilden einen Teu-
felskreis, der schon bald zu viel wird für den 
Star. Während andere sie nur ausnutzen, ist 
Anthony aufrichtig für sie da und versucht 
ihr zu helfen. Nervlich und körperlich am 
Ende wird sie von Mickey mit der Hilfe di-
verser berauschender Mittel gezwungen, 
weiterhin die Shows zu spielen … 

Peter Quilters furioses Musikdrama kom-
biniert die komischen, tragischen und an-
rührenden Seiten von Judy Garlands Privat-
leben mit ihren weltberühmten Songs zu 
einem packenden Theaterabend. 

REGIE · KOSTÜME STEPHAN BESTIER
BÜHNE BOJAN KAURIN 
DRAMATURGIE CATHARINA JACOBI

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE DÖBELN 01.05.2026
MiTreden Wenn Kinderstars groß werden 
Einführungsgespräch
24.05.2026 · 14:00 Uhr · Foyer Döbeln
Premiere Freiberg Spielzeit 2026|27
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PREMIERE

GIANNI SCHICCHI | DER BAJAZZO 
PREMIERE FREIBERG

KULTURNACHT
DÖBELN

Zwei Opern an einem Abend – beide wen-
den sich in Epilog bzw. Prolog direkt an ein 
Publikum, beide handeln von Liebe und Tod.

Gianni Schicchi macht eine reiche Familie 
zu betrogenen Betrügern: Mit Witz und 
Charme überlistet er die geldgierigen Ver-
wandten eines Verstorbenen und verhil�  
damit einem jungen Liebespaar zu seinem 
Glück.
Im Bajazzo mischen sich Spiel und Wirk-
lichkeit auf gefährliche Art und Weise: Ein 
Wandertheater spielt die Komödie von 
Columbina, die ihren Ehemann hintergeht. 
Aber auch im wirklichen Leben beginnt de-
ren Darstellerin eine außereheliche A� äre. 
Und die entsetzten Besucher des Komö-
diantentheaters erleben mit, wie die Szene 
auf der Bühne in blutigen Ernst übergeht.
Beide Komponisten fi nden für ihre Opern 
die charakteristischen Töne: Leoncavallo 

packende Dramatik, Puccini anders als 
in seinen übrigen Werken einen leichten, 
witzig-karikierenden Tonfall, in dem nur 
das junge Paar schmelzende Melodien 
bekommt.

REGIE IVAN LEO LEMO (Gianni Schicchi)
JUDICA SEMLER (Der Bajazzo)
MUSIKALISCHE LEITUNG 
JOSÉ LUIS GUTIÉRREZ
BÜHNE · KOSTÜME 
MARIE-LUISE STRANDT
DRAMATURGIE ANDRÉ MEYER

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE FREIBERG 09.05.2026
MiTreden Matinee Das Spiel mit dem Spiel
03.05.2026 · 11:00 Uhr · BiB Freiberg
Premiere Döbeln Spielzeit 2026|27

DER BAJAZZO
OPER VON RUGGIERO LEONCAVALLO

GIANNI SCHICCHI 
OPER VON GIACOMO PUCCINI

„Ihr seht die heitern Masken im ernsten Spiele!“ 
TADDEO
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CHRISTI HIMMELFAHRT

MOBY DICK
PREMIERE DÖBELN

ENSEMBLE

Michaela Bär (Gast) · Juhyuk Kim · Sebastian Schlicht (Gast)

Mykyta Berezniak

ENSEMBLE
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PFINGSTSONNTAG

P E T E R  T S C H A I K O W S K Y
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P E T E R  T S C H A I K O W S K Y 
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ENSEMBLE ENSEMBLE

Peter Peniaška Beomseok Choi

ENSEMBLEENSEMBLE ENSEMBLE
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Philharmonische Konzerte in der Freiber-
ger Nikolaikirche und im Döbelner Theater, 
Neujahrskonzerte in ganz Mittelsachsen, 
Kammerkonzerte in historischem Ambien-
te, Instrumentenkunden in Schulen und 
Kitas – das ganze Jahr über spielen die Mu-
siker der Mittelsächsischen Philharmonie in 
unterschiedlichsten Gebäuden.

Da bieten die Freilu�konzerte eine will-
kommene Abwechslung für Zuhörer wie 
Künstler: Unter freiem Himmel ist in den In-
nenstädten von Döbeln und Freiberg auch 
das Programm ganz auf lockeres Sommer-
Feeling abgestimmt – von populärer Klas-
sik über Musical bis Rock.

Und unser traditionelles „Picknick-Konzert“
auf den Döbelner Klosterwiesen wird 2026 
ganz groß: ein Jubiläumskonzert mit der 
Philharmonie zur Erö�nung des Heimat-
festes!

29.08.2025 · 19:00 Uhr 
Bürgergarten Döbeln
ERÖFFNUNGSKONZERT 
BÜRGERGARTEN DÖBELN

09.09.2025 · 19:30 Uhr
Schlosshof Freiberg 
– im Rahmen der Silbermanntage -
SYMPHONISCHE MAGIE:
VIER GESICHTER EINER ORGEL

13.09.2025 · 20:00 Uhr 
Obermarkt Freiberg
NACHTSCHICHT    

14.06.2026 · Klosterwiesen Döbeln
ERÖFFNUNGSKONZERT 
ZUM DÖBELNER HEIMATFEST

25.06.2026 · 20:00 Uhr 
Obermarkt Freiberg
ERÖFFNUNGSKONZERT 
ZUM BERGSTADTFEST

12.07.2026 · 19:00 UHR 
Schlosshof Freiberg
SOMMERNACHTSKONZERT

VORSCHAU SAISON 2026/27:
28.08.2026 · 18:00 Uhr · Döbeln
SOMMERNACHTSKONZERT

PFINGSTMONTAGOPEN AIR
OPEN AIR

5. KAMMERKONZERT
SCHLOSS BIEBERSTEIN
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JUNI

5. KAMMERKONZERT
GUT GÖDELITZ

KW 24

5. KAMMERKONZERT
ANNENKAPELLE FREIBERG

ERÖFFNUNGSKONZERT ZUM 
DÖBELNER HEIMATFEST

WANDERTHEATER IM RAHMEN 
DES HEIMATFESTES DÖBELN
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Aus familiären Gründen dur� e Graf Danilo 
in Pontevedro nicht die arme Hanna heira-
ten. Sie wurde Ehefrau eines reichen alten 
Bankiers, er Diplomat in Paris und tröstet 
sich dort mit den Damen im „Maxim“.
Als steinreiche Erbin kommt auch Hanna in 
die französische Hauptstadt; Verehrer um-
schwärmen die attraktive Witwe – oder ihr 
Vermögen? Ausgerechnet Graf Danilo wird 
mit der diplomatischen Mission betraut, sie 
zu heiraten, damit ihr Geld nicht ins Ausland 
geht, sondern Pontevedro erhalten bleibt. 
Das Problem: Beide lieben sich nicht nur 
noch immer, sondern sind auch zu stolz, 
das zuzugeben.
Die lustige Witwe ö� net 1905 das Tor zur 
„silbernen“ Operettenära und wurde zum

Welterfolg, nach der Wiener Urau� ührung 
nicht nur auf den Bühnen in Berlin, Paris, 
London und New York, sondern auch auf 
den Kinoleinwänden. Im Sommer 2026 ist 
Franz Lehárs Meisterwerk mit seinen un-
zähligen populären Melodien erstmals auch 
auf der Seebühne Kriebstein zu erleben!

REGIE SERGIO RAONIC LUKOVIC
MUSIKALISCHE LEITUNG 
JOSÉ LUIS GUTIÉRREZ
DRAMATURGIE ANDRÉ MEYER

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE 18.06.2026
SEEBÜHNE KRIEBSTEIN

DIE LUSTIGE WITWE
OPERETTE VON FRANZ LEHÁR

DIE LUSTIGE WITWE
PREMIERE SEEBÜHNE KRIEBSTEIN

„Hab mich lieb!“ GRAF DANILO 
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ERÖFFNUNGSKONZERT BERGSTADTFEST
OBERMARKT FREIBERG

Bühne frei für

 K U LT U R  |  E V E N T S  |  T O U R I S M U S  |  S TA D T F Ü H R U N G E N
Tourist-Information Silberstadt© Freiberg 

Schloßplatz 6 · 09599 Freiberg · www.freiberg.de/tourismus

Jetzt

GENUSS-AUSFLUG 
NACH FREIBERG  

planen: Kultur erleben, bummeln und 
genießen in der historischen Altstadt

Welterbe  erleben

SILBERSTADT®

FREIBERG 

KULTURHAUPTSTADT 
IN FREIBERG 

ERLEBEN

www.freiberg.de/khs

NEU NEU

    ERLEBNIS: STADTFÜHRUNGEN

    MUSEUM: SILBERNE PFORTE GEÖFFNET

  FREIBERGER EIERSCHECKE

  BERGSTADTFEST | 25.-28. Juni 26

  SILBERWEG & ENTDECKERSPUR   HIMMLISCHE ORGELKLÄNGE 

  GLÄNZEND: TERRA MINERALIA

  FREIBERGER NACHTSCHICHT | 13. Sept. 25    FREIBERGER CHRISTMARKT | ab 22. Nov. 25
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12SOMMERNACHTSKONZERT
SCHLOSSHOF FREIBERG

ENSEMBLE

WANDERTHEATER 
IM RAHMEN DES 
HEIMATFESTES 
IN DÖBELN 
EIN STÜCK ÜBER DÖBELN FÜR DIE GANZE FAMILIE 
Der Jugendclub in Döbeln wird sich im Rah-
men des Heimatfestes auf eine Wanderung 
durch Döbeln begeben. In Interviews, Re-
cherchen und mit eigenen Texten wird er 
der Frage nachgehen, was Heimat bedeu-
tet und was den Menschen in Döbeln ihre 
Stadt bedeutet. 

Dies mündet in ein Wandertheater durch 
die Klosterwiesen. Konzipiert ist das Stück 
für die ganze Familie und entsteht in einer 
Zusammenarbeit mit der Stadt Döbeln. 

REGIE KATHARINA LANDSBERG 

·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·   ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·  ·

PREMIERE DÖBELN 14.06.2026
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MIT ABO

ab 6
4€

Weitere Informationen fi nden Sie online 
unter www.mittelsaechsisches-theater.de

Match
FÜR ALLE DAS PASSENDE

... UNSERE ABONNEMENTS 
FÜR DEINEN LEBENSSTIL

Erlebe regelmäßig alle Highlights der Spielzeit oder 
bleibe im Wahlabo fl exibel!

Unser Serviceteam berät Dich gerne!

KW 29
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ENSEMBLEWIEDERAUFNAHMEN · JuT!

Die Heldin Maulina Schmitt ist die größ-
te Maulerin der Welt! Und das völlig zu 
Recht: erst gibt es in der Familie eine Ver-
änderung und dann soll sie auch noch aus 
ihrem geliebten Königreich „Mauldawien“ 
ausziehen. Frechheit! Aber Glück im Un-
glück: Auf ihrer neuen Schule lernt Maulina 

Paul kennen. Die beiden fassen einen Ent-
schluss: Sie müssen das Königreich „Maul-
dawien“ zurückgewinnen. 

REGIE · BÜHNE · KOSTÜME
MARIE BRETSCHNEIDER 
DRAMATURGIE KATHARINA LANDSBERG 

DIE ERSTAUNLICHEN ABENTEUER 
DER MAULINA SCHMITT
EIN KINDERSTÜCK VON FINN-OLE HEINRICH · Altersempfehlung ab 7 Jahren

In diesem fantastischen Konzert kommen 
viele verschiedene Tiere zusammen, um zu 
feiern und zu tanzen. Die Musik von Camille 
Saint-Saëns, gespielt von der Mittelsächsi-
schen Philharmonie, ist ein Fest der Farben 
und der Freude. Jedes Tier zeigt, wie be-
sonders und einzigartig es ist. Am Ende des 
Karnevals versammeln sich alle und zeigen, 

dass jeder, egal wie groß oder klein, wichtig 
ist und dass es schön ist, zusammen zu sein.

MUSIKALISCHE LEITUNG
BENNET EICKE
DRAMATURGIE
KATHARINA LANDSBERG
ERZÄHLERIN RITA ZAWORKA

DER KARNEVAL DER TIERE
EIN KINDERKONZERT · Altersempfehlung ab 5 Jahren
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ENSEMBLE

Anna Burger · Angus Simmons

AUGUST
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SOMMERNACHTSKONZERT
DÖBELN

ENSEMBLE
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MITFEIERNMITFEIERN

Wir freuen uns auf 
die Spielzeit 2026|27  
mit Ihnen!

AUGUST · SEPTEMBER

KW 36
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GRUSSWORTE

Liebe Theaterbesucher:innen und Freunde 
des Döbelner Theaters,
der Verein „Freunde des Döbelner Theaters 
e.V.“ begrüßt Sie zur Spielzeit 25|26 wieder 
auf das Herzlichste. Seit 25 Jahren ist unser 
Förderverein nun schon für das Döbelner 
Theater aktiv und besonders in den letzten 
Jahren, unter dem Intendanten Sergio Lu-
kovic, machte es viel Freude zu sehen, wie 
die Döbelner:innen „ihr“ Theater wieder 
entdecken. Zum Bühnenball war unser Ver-
ein – nach sechs Jahren Pause – wieder mit 
seiner „AnsprechBar“ vertreten und es war 
wunderbar mit Gästen und Künstler:innen
im Gespräch zu sein. Wir freuen uns schon 
sehr auf den nächsten Bühnenball! Wei-
tere Aktivitäten sind nach wie vor die Pre-
mierenfeiern. Die Gespräche, die dabei 
zustande kommen, sind eine Möglichkeit,

den Künstler:innen zu begegnen und sich 

mit ihnen auszutauschen. Wir unterstüt-
zen auch zwei Förderschulen in der Region 
und bieten damit Kindern dieser Schule die 
Möglichkeit, Theater zu erleben. Für dieses 
Jahr bzw. die neue Spielzeit gibt es einige 
Ideen, die wir gern umsetzen würden. Unser 
Verein braucht dafür dringend Verstärkung. 
Wenn Du oder Sie Lust auf Theater haben, 
dann würden wir uns sehr über helfende 
Hände und Mitdenker:innen freuen. 

Simone Simon
Vorsitzende des Fördervereins

 „Freunde des Döbelner Theaters e.V.“

Bühne frei. Wir liefern den Strom.

Weitere Infos finden Sie auf
www.stadterke-doebeln.de
oder per Telefon 03431 721-0

FREUNDE DES 
DÖBELNER THEATERS e.V.

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER 
MITTELSÄCHSISCHEN THEATER 
UND PHILHARMONIE gGmbH e.V.
Welch ein Vereinsname! Aber es sind nicht 
nur viele Worte. Wir sind ein Förderverein 
und betrachten uns als Lobby für unser 
Theater und sein Ensemble. Und das ist viel 
mehr, als Geld einzusammeln, mit dem wir 
Leben am Theater, ausgewählte Produkti-
onen und natürlich die Theaterjugend för-
dern. Jedes Mitglied stärkt allein durch die 
Mitgliedscha�  das Gewicht, mit dem wir bei 
Instanzen und Regierenden gehört werden. 
Das Mittelsächsische Theater hat ungefähr 
170 Beschä� igte, unser Förderverein zählt 
etwa 125 Mitglieder. Es wäre schön, wenn 
es wenigstens so viele theaterbegeisterte  
Förderer gäbe wie Ensembleangehörige. 
Sie halten diesen Spielzeitkalender in den 
Händen, weil Sie vom Mittelsächsischen 
Theater, den Stücken und Konzerten be-
geistert sind, neugierig auf das, was kommt.

Dann werden auch Sie ein Fördermitglied! 
Der Mindestjahresbeitrag beträgt nur 
35,00 €.
Was mit Ihrem Geld in unserer Hand pas-
siert? Die bedeutendsten Projekte sind ak-
tuell Förderung der Kammerkonzerte und 
des Jugendextrachors. Zu den Premieren 
laden wir die Akteure des Abends ein, mit 
dem Publikum anzustoßen und ins Ge-
spräch zu kommen, bei den Sinfoniekon-
zerten danken wir den Solisten mit Blumen 
und ...

Im Namen des Vorstandes,
Prof. Arnold Beck

Vorsitzender des „Vereins zur Förderung 
der Mittelsächsischen Theater und 

Philharmonie gGmbH e.V.“

   SCHLAU SEIN.

PRÄMIE SICHERN!

#kundenwerbenkunden

   SCHLAU SEIN.
 Kunden werben.

GRUSSWORTE
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Obwohl eher klein, leistet die Sti�ung Mit-
telsächsisches Theater eher Großes im Sin-
ne des Sti�ungszweckes - der Förderung 
von Theaterkunst und Kultur am Mittel-
sächsischen Theater, des Jugendtheaters 
und des Nachwuchses. Im Laufe ihres Be-
stehens wurden bereits viele, vor allem 
nachhaltige Projekte umgesetzt. Heraus-
stellen möchten wir hier zwei Inszenierun-
gen, die zuletzt eine Zuwendung erfahren 
haben:
Hectors Reise oder die Suche nach dem Glück 
(2023): Die Bühnenfassung zur Urau�üh-
rung des Weltbestsellerromans stammt aus 
der Feder einer Dramaturgin unseres Hau-
ses. Es gelang, den Autor François Lelord 
zur Premiere in Döbeln zu begrüßen. 

Die andere geförderte Inszenierung (2024) 
war Muttersprache Mameloschn. Mit dieser 
Produktion trat das Mittelsächsische Thea-
ter beim Sächsischen Theatertre�en 2024 
in Leipzig an und wurde mit dem Haupt-
preis des Festivals geehrt. Das spricht auch 
für eine gute Projektauswahl seitens der 
Sti�ungsgremien. 
Natürlich ist das nicht alles, weitere Projek-
te finden Sie auf unserer Homepage und in 
unserem Sti�ungsflyer, der 2024 ebenfalls 
neugestaltet wurde. Sehr gern würde die 
Sti�ung mehr Projekte und diese auch in 
größerem Umfang unterstützen – Ideen 
gibt es viele. Wir laden Sie herzlich ein, an 
der Umsetzung dieser aktiv mitzuwirken 
und die Sti�ung finanziell zu unterstützen. 

MEHR INFORMATIONEN

www.mittelsaechsisches-theater.de/stiÄung-mittelsaechsisches-theater

STIFTUNG DES 
MITTELSÄCHSISCHEN THEATERS

Muttersprache Mameloschn

PETER PAN

02.08.2025 17:00 Uhr Seebühne Kriebstein

03.08.2025 17:00 Uhr Seebühne Kriebstein

05.08.2025 17:00 Uhr Seebühne Kriebstein

12.08.2025 17:00 Uhr Seebühne Kriebstein

16.08.2025 17:00 Uhr Seebühne Kriebstein

SO ODER SO - HILDEGARD KNEF

10.08.2025 19:00 Uhr Sommerkirche Mochau

15.08.2025 20:00 Uhr Sommerkirche Mochau

21.09.2025 17:00 Uhr BiB

04.10.2025 19:30 Uhr BiB

06.11.2025 19:30 Uhr BiB

21.11.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

05.12.2025 19:30 Uhr BiB

20.12.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

28.12.2025 17:00 Uhr Theater Döbeln

04.01.2026 17:00 Uhr BiB

17.01.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

17.08.2025 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

19.08.2025 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

21.08.2025 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

23.08.2025 20:00 Uhr Seebühne Kriebstein

24.08.2025 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

26.08.2025 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

28.08.2025 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

30.08.2025 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

31.08.2025 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

GRÄFIN MARIZA

SOMMERNACHTSKONZERT

12.07.2026 19:00 Uhr Schlosshof Freiberg

28.08.2026 18:00 Uhr Stiefelbrunnen Döbeln

THEATERFEST MIT SPIELZEITERÖFFNUNG

06.09.2025 16:30 | 19:00  Uhr Theater Freiberg

07.09.2025 15:00 | 17:00  Uhr Theater Döbeln

SYMPHONISCHE MAGIE: VIER GESICHTER EINER ORGEL

09.09.2025 19:30 Uhr Schlosshof Freiberg

DER EINGEBILDETE KRANKE

13.09.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

19.09.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

12.10.2025 17:00 Uhr Theater Freiberg

25.10.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

30.10.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

09.11.2025 17:00 Uhr Theater Freiberg

13.12.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

21.12.2025 17:00 Uhr Theater Freiberg

26.12.2025 19:00 Uhr Theater Freiberg

SCHÖN IST DIE WELT

14.09.2025 17:00 Uhr Theater Döbeln

04.10.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

26.10.2025 17:00 Uhr Theater Freiberg

09.11.2025 15:00 Uhr Theater Döbeln

21.11.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

29.11.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

31.12.2025 14:30 Uhr Theater Döbeln

31.12.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

03.01.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

28.02.2026 17:00 Uhr Theater Freiberg

12.04.2026 15:00 Uhr Theater Döbeln

DON GIOVANNI

20.09.2025 19:00 Uhr Theater Döbeln

28.09.2025 15:00 Uhr Theater Döbeln

30.09.2025 19:00 Uhr Theater Freiberg

11.10.2025 19:00 Uhr Theater Freiberg

07.11.2025 19:00 Uhr Theater Freiberg

NACHTSCHICHT

13.09.2025 20:00 Uhr Obermarkt Freiberg

SEKT ODER SELTERS 

14.09.2025 17:00 Uhr Theater Freiberg

04.07.2026 20:00 Uhr Sommerkirche Mochau

12.07.2026 19:00 Uhr Sommerkirche Mochau

ERÖFFNUNGSKONZERT BÜRGERGARTEN

29.08.2025 19:00 Uhr Bürgergarten Döbeln

*PREMIERE
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DER NACKTE WAHNSINN

27.09.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

05.10.2025 17:00 Uhr Theater Freiberg

11.10.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

19.10.2025 15:00 Uhr Theater Döbeln

21.10.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

01.11.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

29.11.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

27.12.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

31.12.2025 14:30 Uhr Theater Freiberg

31.12.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

15.01.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

07.02.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

20.02.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

27.03.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

03.04.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

EINE WOCHE VOLLER SAMSTAGE

08.11.2025 15:00 Uhr Theater Döbeln

11.11.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Döbeln

12.11.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Döbeln

13.11.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Döbeln

14.11.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Döbeln

15.11.2025 15:00 Uhr Theater Döbeln

19.11.2025 15:00 Uhr Theater Freiberg

20.11.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Freiberg

25.11.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Döbeln

26.11.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Döbeln

27.11.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Döbeln

OPEN BIB FOYER – MiTNIGHT

HÄNSEL UND GRETEL

02.11.2025 17:00 Uhr Theater Freiberg

22.11.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

30.11.2025 15:00 Uhr Theater Döbeln

10.12.2025 10:00 Uhr Theater Freiberg

11.12.2025 10:00 Uhr Theater Freiberg

11.12.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

MARIANENGRABEN

15.11.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

22.11.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

19.12.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

28.12.2025 17:00 Uhr Theater Freiberg

10.01.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

18.01.2026 15:00 Uhr Theater Döbeln

24.02.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

14.03.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

25.03.2026 18:00 Uhr Theater Freiberg

26.03.2026 10:00 Uhr Theater Freiberg

17.05.2026 17:00 Uhr Theater Freiberg

28.05.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

LYRIKSALON

07.10.2025 20:00 Uhr Stadtwirtscha� 
Freiberg

25.11.2025 20:00 Uhr Stadtwirtscha� 
Freiberg

17.02.2026 20:00 Uhr Stadtwirtscha� 
Freiberg

14.04.2026 20:00 Uhr Stadtwirtscha� 
Freiberg

1. KAMMERKONZERT

05.10.2025 19:00 Uhr Schloss Bieberstein

2. SINFONIEKONZERT

23.10.2025 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

24.10.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

INSIDE OUTSIDE EUROPE

03.10.2025 18:00 Uhr Theater Freiberg

30.10.2025 19:30 Uhr Theater Annaberg

16.10.2025 19.30 Uhr Theater Zwickau

DER KARNEVAL DER TIERE

02.10.2025 10:00 Uhr Theater Döbeln

29.10.2025 10:00 Uhr Theater Freiberg

19.11.2025 15:00 Uhr Theater Döbeln

NICHTS WAS IM LEBEN WICHTIG IST

02.12.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Döbeln

03.12.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Döbeln

04.12.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Döbeln

06.12.2025 14:00 Uhr Theater Döbeln

07.12.2025 14:00 Uhr 17:00 Uhr Theater Freiberg

08.12.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Freiberg

09.12.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Freiberg

14.12.2025 14:00 Uhr 17:00 Uhr Theater Freiberg

15.12.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Freiberg

16.12.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Freiberg

17.12.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Freiberg

18.12.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Freiberg

19.12.2025 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Freiberg

23.12.2025 15:00 Uhr Theater Döbeln

25.12.2025 17:00 Uhr Theater Döbeln

08.01.2026 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Freiberg

09.01.2026 09:00 Uhr 11:00 Uhr Theater Freiberg

31.05.2026 15:00 Uhr Schlosshof Freiberg

01.06.2026 10:00 Uhr Schlosshof Freiberg

02.06.2026 10:00 Uhr Schlosshof Freiberg

03.06.2026 10:00 Uhr Schlosshof Freiberg

CABARET

18.10.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

25.10.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

01.11.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

16.11.2025 15:00 Uhr Theater Döbeln

23.11.2025 17:00 Uhr Theater Freiberg

12.12.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

26.12.2025 19:00 Uhr Theater Döbeln

27.12.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

16.01.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

26.02.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

01.03.2026 15:00 Uhr Theater Döbeln

07.03.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

19.04.2026 15:00 Uhr Theater Döbeln

21.04.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

10.05.2026 17:00 Uhr Theater Döbeln

25.05.2026 17:00 Uhr Theater Freiberg

16.12.2025 10:00 Uhr Theater Döbeln

23.12.2025 15:00 Uhr Theater Freiberg

25.12.2025 19:00 Uhr Theater Freiberg

06.06.2026 15:00 Uhr Schlosshof Freiberg

07.06.2026 15:00 Uhr Schlosshof Freiberg

BRAHMS-REQUIEM

15.11.2025 17:00 Uhr Dom Freiberg

DER WAFFENLSCHMIED

06.12.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

20.12.2025 19:30 Uhr Theater Freiberg

06.01.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

17.01.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

08.02.2026 17:00 Uhr Theater Freiberg

21.02.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

14.03.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

23.04.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

26.04.2026 15:00 Uhr Theater Döbeln

3. SINFONIEKONZERT

18.12.2025 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

19.12.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln04.10.2025 22:00 Uhr BiB - Foyer

05.12.2025 22:00 Uhr BiB - Foyer

20.02.2026 22:00 Uhr BiB - Foyer

02.05.2026 22:00 Uhr BiB - Foyer

NEUJAHRSKONZERT

01.01.2026 15:00 Uhr Nikolaikirche Freiberg

01.01.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

02.01.2026 15:00 Uhr Theater Döbeln

02.01.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

1. SINFONIEKONZERT

25.09.2025 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

26.09.2025 19:30 Uhr Theater Döbeln

20.11.2025 19:00 Uhr Theater Freiberg 12.10.2025 17:00 Uhr Gut Gödelitz

19.10.2025 15:00 Uhr Theater Freiberg
12.12.2025 10:00 Uhr Theater Freiberg

14.12.2025 17:00 Uhr Theater Döbeln

15.12.2025 10:00 Uhr Theater Döbeln
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MOBY DICK

24.04.2026 19:30 Uhr BiB

02.05.2026 19:30 Uhr BiB

16.05.2026 19:30 Uhr TiB

24.05.2026 19:30 Uhr BiB

3 MUSKETIERE

21.03.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

22.03.2026 19:00 Uhr Nikolaikirche Freiberg

24.03.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

26.03.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

28.03.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

29.03.2026 17:00 Uhr Nikolaikirche Freiberg

31.03.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

01.04.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

02.04.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg*

04.04.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

05.04.2026 19:00 Uhr Nikolaikirche Freiberg

06.04.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

08.04.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

10.04.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

GIANNI SCHICCHI / DER BAJAZZO

09.05.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

16.05.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

23.05.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

29.05.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

END OF THE RAINBOW

01.05.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

24.05.2026 15:00 Uhr Theater Döbeln

4. KAMMERKONZERT

03.04.2026 17:00 Uhr Theater Freiberg

18.04.2026 19:00 Uhr Schloss Bieberstein

5. KAMMERKONZERT

31.05.2026 19:00 Uhr Schloss Bieberstein

7. SINFONIEKONZERT

21.05.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

22.05.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

DIE SCHÖPFUNG

30.05.2026 17:00 Uhr Kirche Rochlitz

ERÖFFNUNGSKONZERT ZUM  BERGSTADTFEST

25.06.2026 20:00 Uhr Obermarkt Freiberg

ERÖFFNUNGSKONZERT ZUM  HEIMATFEST

14.06.2026 Klosterwiesen Döbeln

07.03.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

11.03.2026 18:00 Uhr Theater Döbeln

15.03.2026 15:00 Uhr Theater Döbeln

17.03.2026 10:00 Uhr Theater Döbeln

11.04.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

14.04.2026 10:00 Uhr Theater Freiberg

15.04.2026 10:00 Uhr Theater Freiberg

19.04.2026 17:00 Uhr Theater Freiberg

25.04.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

10.05.2026 17:00 Uhr Theater Freiberg

19.05.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

MITFILM

16.11.2025 17:00 Uhr Theater Freiberg

22.02.2026 17:00 Uhr Theater Freiberg

12.04.2026 17:00 Uhr Theater Freiberg

KULTURNACHT DÖBELN

08.05.2026 ab 16:30 Uhr Döbeln

NICHTS: WAS IM LEBEN WICHTIG IST

27.02.2026 18:00 Uhr BiB

WALZERZAUBER FÜR DIE KLEINSTEN – BABYKONZERT

15.03.2026 15:00 Uhr OPR Theater Freiberg

29.03.2026 11:00 Uhr Theater Döbeln

ROMEO UND JULIA

5. SINFONIEKONZERT

04.03.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

05.03.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

06.03.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

50. FREIBERGER JAZZTAGE

17.04.2026 20:00 Uhr Theater Freiberg

18.04.2026 20:00 Uhr Theater Freiberg

15.04.2026 19:30 Uhr Fernsehstudio 
Mittweida

16.04.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

17.04.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

6. SINFONIEKONZERT

NORDIC BEATS – JUGENDKONZERT

24.02.2026 10:00 Uhr Theater Freiberg

24.03.2026 10:00 Uhr Theater Döbeln

4. SINFONIEKONZERT

05.02.2026 19:30 Uhr Nikolaikirche Freiberg

06.02.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

3. KAMMERKONZERT

22.02.2026 17:00 Uhr Gut Gödelitz

27.02.2026 17:00 Uhr Annenkapelle Freiberg

15.03.2026 19:00 Uhr Schloss Bieberstein

DIE LUSTIGE WITWE

18.06.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

20.06.2026 20:00 Uhr Seebühne Kriebstein

21.06.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

23.06.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

26.06.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

27.06.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

28.06.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

30.06.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

01.07.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

03.07.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

04.07.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

05.07.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

07.07.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

08.07.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

10.07.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

11.07.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

14.07.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

15.07.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

12.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

13.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

15.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

16.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

18.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

19.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

21.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

22.08.2026 20:00 Uhr Seebühne Kriebstein

23.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

25.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

27.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

29.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

30.08.2026 18:00 Uhr Seebühne Kriebstein

BÜHNENBALL HOLLYWOOD

23.01.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

24.01.2026 19:30 Uhr Theater Freiberg

31.01.2026 19:30 Uhr Theater Döbeln

04.01.2026 17:00 Uhr Goldener Löwe
 Hainichen

08.01.2026 19:30 Uhr Stadtpark Frankenberg

10.01.2026 19:00 Uhr Mehrzweckhalle 
Mittweida

11.01.2026 17:00 Uhr HarthaArena

13.01.2026 19:30 Uhr Theater Bautzen

2. KAMMERKONZERT

26.04.2026 17:00 Uhr Gut Gödelitz

10.01.2026 19:00 Uhr Schloss Bieberstein

11.01.2026 17:00 Uhr Gut Gödelitz

18.01.2026 17:00 Uhr Annenkapelle Freiberg

07.06.2026 17:00 Uhr Gut Gödelitz

14.06.2026 17:00 Uhr Annenkapelle Freiberg

*ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

Alle Informationen zu Theaterkarten und aktuellen 
Vorstellungsterminen fi nden Sie auf unserer Website.

*SHUTTLEBUS AUS DÖBELN
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SERVICE

ADRESSEN UND INFORMATIONEN

Theaterkasse im Silbermann-Haus
Schlossplatz 6 · 09599 Freiberg
Telefon 03731 3582-35 
Telefon Abendkasse 03731 3582-18
tickets@mittelsaechsisches-theater.de

Ö� nungszeiten
Di, Do, Fr 10:00 - 13:30 & 14:00 - 18:00
Mi 10:00 - 14:00
Sa 10:00 - 12:30

Die Tages- und Abendkassen ö� nen im 
Großen Haus eine Stunde, in der BiB und im 
TiB jeweils 30 Minuten vor Vorstellungs-
beginn, auf der Seebühne Kriebstein zwei
Stunden vorher. 

Theater Freiberg
Borngasse 1 · 09599 Freiberg

Seebühne Kriebstein
An der Talsperre 1 · 09648 Kriebstein

Theaterkasse im Theater Döbeln
Theaterstraße 7 · 04720 Döbeln
Telefon 03731 3582-34
tickets@mittelsaechsisches-theater.de

Ö� nungszeiten
Di, Do, Fr  10:00 - 13:30 & 14:00 - 18:00
Sa   10:00 - 12:30

KEINE LUST AUF THEATER?
Dann seid ihr bei uns genau richtig!
Aktuelle Wohnungsangebote, Bonus-
aktionen für Neumieter und weitere
Informationen findet ihr hier:

Wohnungsgenossenschaft ,,Fortschritt’’ Döbeln eG
Blumenstraße 51a, 04720 Döbeln

Döbeln · DAZ-Shop
Obermarkt 8 · 04720 Döbeln · Telefon 03431 719542

Mittweida · Bürger- und Gästebüro
Markt 32 · 09648 Mittweida · Telefon 03727 9670

Rochlitz · Tourist-Information
Burgstraße 6 · 09306 Rochlitz · Telefon 03737 7863620

Waldheim · Buchhandlung DierBooks
Obermarkt 9 · 04736 Waldheim · Telefon 034327 673040

Hartha · Stadtinformation
Markt 2a · 04746 Hartha · Telefon 034328 38331

Zweckverband Kriebsteintalsperre  (nur Seebühnen-Tickets)
An der Talsperre 1 · 09648 Kriebstein · Telefon 034327 93153

VORVERKAUFSSTELLEN IN DER REGION

STAUNEN.HÖREN. ENTDECKEN.
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 /freibergerdom       /freiberger.dom      /freibergerdomstmarien
/freibergerdomstmarienwww.freiberger-dom.de

// Familienführungen in den Schulferien
// Rundgang durch die Kurfürstliche Grablege der Wettiner

//  Themenführungen vom Keller bis zum Dach

//  täglich geöffnet
//  Führungen mit Orgelmusik
//  Orgel- und Chorkonzerte 

NEWSLETTER
Erhalten Sie direkt und bequem die neuesten Informationen und spannende Hintergrund-
berichte per E-Mail mit unserem Theater-Newsletter. Melden Sie sich kostenfrei unter 
www.mittelsaechsisches-theater.de/newsletter an.

SERVICE
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PREISINFORMATIONEN FREIVERKAUF 
PREMIEREN MUSIKTHEATER UND 
KONZERTE

PREMIEREN SCHAUSPIEL

I

I

II

II

III

III

IV

IV

V

V

35,00 €

33,00 €

31,00 €

29,00 €

29,00 €

27,00 €

26,00 €

24,00 €

24,00 €

22,00 €

20,00 €

18,00 €

18,00 €

16,00 €

12,00 €

12,00 €

10,00 €

10,00 €

REGULÄR 

REGULÄR 

ERMÄSSIGT

ERMÄSSIGT

REPERTOIRE-VORSTELLUNGEN
MUSIKTHEATER

REPERTOIRE-VORSTELLUNGEN
SCHAUSPIEL

I

I

II

II

III

III

IV

IV

V

V

34,00 €

32,00 €

30,00 €

28,00 €

28,00 €

26,00 €

25,00 €

23,00 €

23,00 €

21,00 €

19,00 €

17,00 €

17,00 €

15,00 €

11,00 €

11,00 €

  9,00 €

  9,00 €
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REGULÄR 

REGULÄR 

ERMÄSSIGT

ERMÄSSIGT

STUDIOBÜHNEN BiB|TiB             REGULÄR 19,00 € | ERMÄSSIGT 17,00 €
KAMMERKONZERTE             REGULÄR 17,00 € | ERMÄSSIGT 15,00 € 
FAMILIENVORSTELLUNGEN           REGULÄR 15,00 € | ERMÄSSIGT 10,00 € 
LAST MINUTE – 15 MINUTEN VOR VORSTELLUNGSBEGINN
Rabattangebot auf Restplätzen           AUSSCHLIESSLICH ERMÄSSIGT 5,00 € 
Dieses Angebot gilt nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen und auf der Seebühne Kriebstein.

ERMÄSSIGTE PREISE erhalten Kinder, Schüler:innen, Azubis und Studierende 
sowie Empfänger:innen von Unterstützungsleistungen mit Nachweis.
Die Preise für Gastpiele und Sonderveranstaltungen können abweichen. 

HÖRPLÄTZE

HÖRPLÄTZE

HÖRPLÄTZE

HÖRPLÄTZE

MUSICAL NIKOLAIKIRCHE

I
II
III
IV
V

35,00 €
30,00 € 27,00 €
25,00 € 22,00 €
20,00 € 16,00 €
12,00 € 10,00 €

REGULÄR ERMÄSSIGT

HÖRPLÄTZE

THEATERFÜHRUNGEN
REGULÄR   5,00 € 
(MINDESTUMSATZ 30 €) 

SCHULGRUPPEN  2,00 € 
(MINDESTUMSATZ 15 €)

SERVICE

johannisbad-freiberg.de

Alle Termine auf 
einen Blick:

     Save 
  th e date!

PREISINFORMATIONEN SEEBÜHNE KRIEBSTEIN 

KARTENRÜCKGABE UND KARTENTAUSCH

I I
II II
III III

40,00 € 36,00 €
35,00 € 31,00 €26,00 € 28,00 €

33,00 €

33,00 € 29,00 €24,00 € 26,00 €
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REGULÄR AB 20 PERS.ERMÄSSIGT AB 40 PERS.

TAGES- UND ABENDKASSENZUSCHLAG 
FÜR VORSTELLUNGEN AUF DER SEEBÜHNE KRIEBSTEIN     2,00€

GRUPPENPREISEEINZELTICKETS

Bereits gekau�e Karten können Sie bis einen 
Tag vor der Veranstaltung, zu unseren Kas-
senöffnungszeiten, in gleichwertige Kar-
ten für eine andere Vorstellung gegen eine 
Gebühr von 1,00 € je Karte umtauschen. 

Im seltenen Fall einer Vorstellungsänderung 
oder eines Ausfalls können Sie Ihre Karten 
an der Tages- und Abendkasse bzw. den Vor-
verkaufskassen innerhalb von zwei Wochen 
zurückgeben bzw. entgeltlos tauschen.

ERMÄSSIGTE PREISE erhalten Kinder, Schüler:innen, Azubis und Studierende 
sowie Empfänger:innen von Unterstützungsleistungen mit Nachweis.

DIE LUSTIGE WITWE

GUTSCHEINE: THEATERFREUDE VERSCHENKEN

Suchen Sie ein besonderes Geschenk? Ein 
Gutschein des Mittelsächsischen Theaters 
ist das ideale Präsent für jeden Anlass und 

verspricht unvergessliche Erlebnisse in 
Freiberg, Döbeln oder an der Seebühne 
Kriebstein!

SERVICE
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SERVICE

THEATER-ABONNEMENTS FREIBERG

PREMIERENRING

I
II
III
IV
V

192,00 €
176,00 € 160,00 €
152,00 € 136,00 €
120,00 € 104,00 €
  80,00 €   64,00 €

PR
EI

SG
RU

PP
EN

REGULÄR ERMÄSSIGT Der nackte Wahsinn
Cabaret
Marianengraben
Der Wa¼enlschmied
3 Musketiere (Nikolaikirche)
Romeo und Julia
Gianni Schicchi | Der Bajazzo
Eine Veranstaltung nach Wahl*

27.09.2025
18.10.2025
15.11.2025
06.12.2025
21.03.2026
11.04.2026
09.05.2026
Ihr Wunschtermin

19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30

DIENSTAGSRING

I
II
III
IV
V

184,00 €
168,00 € 152,00 €
144,00 € 128,00 €
112,00 €   96,00 €
  72,00 €   56,00 €

PR
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REGULÄR ERMÄSSIGT Don Giovanni
Der nackte Wahnsinn
Der Wa¼enlschmied
Marianengraben
3 Musketiere (Nikolaikirche)
Cabaret
Romeo und Julia
Eine Veranstaltung nach Wahl*

30.09.2025
21.10.2025
06.01.2026
24.02.2026
24.03.2026
21.04.2026
19.05.2026
Ihr Wunschtermin

19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30

I
II
III
IV
V

184,00 €
168,00 € 152,00 €
144,00 € 128,00 €
112,00 €   96,00 €
  72,00 €   56,00 €

PR
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REGULÄR ERMÄSSIGT

DONNERSTAGSRING

Der eingebildete Kranke
Don Giovanni
Der nackte Wahnsinn
Cabaret
3 Musketiere (Nikolaikirche)
Der Wa¼enlschmied
Marianengraben
Eine Veranstaltung nach Wahl*

30.10.2025
20.11.2025
15.01.2026
26.02.2026
26.03.2026
23.04.2026
28.05.2026
Ihr Wunschtermin

19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30

I
II
III
IV
V

184,00 €
168,00 € 152,00 €
144,00 € 128,00 €
112,00 €   96,00 €
  72,00 €   56,00 €
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REGULÄR ERMÄSSIGT

FREITAGSRING

Der eingebildete Kranke
Don Giovanni
Marianengraben
Cabaret
Der nackte Wahnsinn
3 Musketiere (Nikolaikirche)
Gianni Schicchi | Der Bajazzo
Eine Veranstaltung nach Wahl*

19.09.2025
07.11.2025
19.12.2025
20.02.2026
28.02.2025
10.04.2026
29.05.2026
Ihr Wunschtermin

19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30

SERVICE

WOCHENENDRING
Der eingebildete Kranke
Cabaret
Marianengraben
Der Wa¼enlschmied
Der nackte Wahnsinn
3 Musketiere (Nikolaikirche)
Gianni Schicchi | Der Bajazzo
Eine Veranstaltung nach Wahl*

13.09.2025
25.10.2025 
22.11.2025
20.12.2025
07.02.2026
28.03.2026
16.05.2026
Ihr Wunschtermin

19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30

SONNTAGSRING

I
II
III
IV
V

184,00 €
168,00 € 152,00 €
144,00 € 128,00 €
112,00 €   96,00 €
  72,00 €   56,00 €

PR
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REGULÄR ERMÄSSIGT Der nackte Wahnsinn
Cabaret
Der eingebildete Kranke
Der Wa¼enlschmied
3 Musketiere (Nikolaikirche)
Romeo und Julia
Marianengraben
Eine Veranstaltung nach Wahl*

05.10.2025
23.11.2025
21.12.2025
08.02.2026
29.03.2026 
19.04.2026
17.05.2026
Ihr Wunschtermin

17:00
17:00
17:00
17:00
17:00
17:00
17:00

KONZERTRING

1. Sinfoniekonzert
2. Sinfoniekonzert
3. Sinfoniekonzert
4. Sinfoniekonzert
5. Sinfoniekonzert (Theater) oder
5. Sinfoniekonzert (Theater)
6. Sinfoniekonzert
7. Sinfoniekonzert
Zwei Kammerkonzerte nach Wahl*

* außer Silvestervorstellungen, Neujahrskonzert, Bühnenball, Open-Air-Veranstaltungen 
   sowie besondere Gastspiele

25.09.2025
23.10.2025
18.12.2025
12.02.2026
04.03.2026
05.03.2026
16.04.2026
21.05.2026
Ihre Wunschtermine

19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30

I
II
III
IV
V

184,00 €
168,00 € 152,00 €
144,00 € 128,00 €
112,00 € 96,00 €
  72,00 € 56,00 €

PR
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REGULÄR ERMÄSSIGT

I
II
III
IV
V

192,00 €
176,00 € 160,00 €
152,00 € 136,00 €
120,00 € 104,00 €
  80,00 €   64,00 €

PR
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REGULÄR ERMÄSSIGT
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SERVICE

THEATER-ABONNEMENTS DÖBELN

WAHLABONNEMENTS FREIBERG · DÖBELN

I
II
III
IV
V

184,00 €
168,00 € 152,00 €
144,00 € 128,00 €
112,00 € 96,00 €
72,00 € 56,00 €

PR
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SG
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EN

REGULÄR ERMÄSSIGT

SONNTAGSRING

Don Giovanni
Der nackte Wahnsinn
Cabaret
Marianengraben
Romeo und Julia
Der Wa¼ enlschmied
End of the Rainbow
Eine Veranstaltung nach Wahl*
3 Musketiere | Shuttle nach Freiberg

28.09.2025
19.10.2025
16.11.2025
18.01.2026
15.03.2026
26.04.2026
24.05.2026
Ihr Wunschtermin
02.04.2026
ALS WAHLANGEBOT

15:00
15:00
15:00
15:00
15:00
15:00
15:00

19:30

PREMIERENRING

I
II
III
IV
V

192,00 €
176,00 € 160,00 €
152,00 € 136,00 €
120,00 € 104,00 €
80,00 € 64,00 €

PR
EI

SG
RU

PP
EN

REGULÄR ERMÄSSIGT Don Giovanni
Der nackte Wahnsinn
Cabaret
Marianengraben
Der Wa¼ enlschmied
Romeo und Julia 
End of the Rainbow
Eine Veranstaltung nach Wahl*
3 Musketiere | Shuttle nach Freiberg

20.09.2025
11.10.2025
01.11.2025
10.01.2026
21.02.2026
07.03.2026
01.05.2026
Ihr Wunschtermin
02.04.2026
ALS WAHLANGEBOT

19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30

19:30

I
II
III
IV
V

192,00 €
176,00 € 160,00 €
152,00 € 136,00 €
120,00 € 104,00 €
80,00 € 64,00 €

PR
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EN

REGULÄR ERMÄSSIGT

KONZERTRING

1. Sinfoniekonzert
2. Sinfoniekonzert
3. Sinfoniekonzert
4. Sinfoniekonzert
5. Sinfoniekonzert
6. Sinfoniekonzert
7. Sinfoniekonzert
Zwei Kammerkonzerte nach Wahl

26.09.2025
24.10.2025
19.12.2025
13.02.2026
06.03.2026
17.04.2026
22.05.2026
Ihre Wunschtermine

19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30
19:30

I
II
III
IV

104,00 €
96,00 € 88,00 €
84,00 € 76,00 €
64,00 € 56,00 €PR
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REGULÄR ERMÄSSIGT

VIERER-ABO

I
II
III
IV

150,00 €
138,00 € 126,00 €
120,00 € 108,00 €
96,00 € 84,00 €PR
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REGULÄR ERMÄSSIGT

SECHSER-ABO

SERVICE

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

ANGEBOT FÜR ALLE UNTER 25 JAHREN

BARRIEREFREIHEIT UND ROLLSTUHLPLÄTZE

KINDER- UND JUGEND-ABO   FÜR GRUPPEN · 3 VORSTELLUNGEN  15,00 € p.P. 

WEIHNACHTSMÄRCHEN   FÜR GRUPPEN MIT BEGLEITPERSON  7,00 € p.P. 

SCHUL- UND KITAVORSTELLUNG   FÜR GRUPPEN MIT BEGLEITPERSON  6,00 € p.P. 

Etwas Besonderes erleben, die Welt des Theaters in ihrer Vielfalt kennen-
lernen und das zu einem unschlagbaren Preis für alle unter 25:

FÜNF AUF EINEN STREICH   5 VORSTELLUNGEN NACH WAHL  25,00 €

Unsere Theaterhäuser in Freiberg und Dö-
beln, die Seebühne Kriebstein sowie wei-
tere Spielstätten verfügen über Rollstuhl-
plätze. Bitte fragen Sie beim Kartenkauf 
explizit nach diesen Plätzen, wenn Sie sich 
nicht vom Rollstuhl auf einen regulären 
Sitzplatz umsetzen möchten oder können.  

Unser Einlasspersonal wird Ihnen zu-
dem beim Vorstellungsbesuch gern 
behilfl ich sein. Das Döbelner Theater ist 
mit einer Ringschleifenanlage ausgestattet. 
Besucher mit einem Hörgerät können im 
Parkett den Ton über ihr eigenes Hörgerät 
empfangen. 
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SERVICE

MIT DEM TAXI INS THEATER UND ZURÜCK

ANGEBOT AN UNTERNEHMEN

Für Ihre Heimfahrt nach der Vorstellung hel-
fen wir Ihnen gerne bei der Taxibestellung.

Wenden Sie sich bitte spätestens in der 
Pause an unser Einlasspersonal.

Sie planen ein Firmenevent, Incentive
oder wollen Ihre Weihnachtsfeier 
zusammen mit Ihrem Team im Theater
verbringen? Buchen Sie gern Führungen

oder geschlossene Vorstellungen in Frei-
berg und Döbeln. Sprechen Sie unseren
Publikumsservice an.

Wohnungen, die
passen, wie der 
Faust aufs Theater.
Kulturelle Vielfalt ist uns 
was wert. LebensWert. w
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www.wohnungsgesellschaft.de

swg-freiberg_2016_anzeige_theater_195x95_RZ.indd   1 13.05.16   14:01

Mo. – Fr.: 08:00 – 18:30 Uhr
Sa:  08:00 – 13:00 Uhr
Inh.: Apothekerin Dr. Barbara Spohrer
pluspunkt-apotheke-freiberg.de

AM ERBISCHEN TOR
Erbische Str. 16–18
09599 Freiberg
Tel: 0 37 31 - 33 503

FRIEDEBURG
Friedeburger Str. 11
09599 Freiberg
Tel: 0 37 31 - 200 346

14:46

Apotheke
Produkte

Warenkorb
Konto

Rezept

Gesundheitskarte scannen

Medikament, Artikelnummer

korb
Konto

Gesundheitskarte
123456

1. QR-Code scannen
2. APP installieren

JETZT BEI

E-REZEPT
FÜRS

Gesundheitskarte

E-Rezept 
mit 

Gesund-heitskarteüber tragen!

Erleben Sie kulturelle Höhepunkte mit perfektem Sehen.

DÖBELN, Bahnhofstr. 1 | (03431) 71 06 74 | augenoptik-sandow.de | AUGENOPTIK SANDOW - Wir schenken Lebensfreude.
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PERSONAL IN DER SPIELZEIT 2025|26

INTENDANT UND GESCHÄFTSFÜHRER
Sergio Raonic Lukovic

ASSISTENTIN DER THEATERLEITUNG
Anja Penski

VERWALTUNGSDIREKTION
N. N.

KÜNSTLERISCHES LEITUNGSTEAM
Künstlerischer Leiter Musiktheater       
Sergio Raonic Lukovic
Künstlerische Koordinatorin Judica Semler
Chefdramaturg André Meyer
Generalmusikdirektor
José Luis Gutiérrez Hernández
Künstlerischer Leiter Schauspiel
Stephan Bestier
Künstlerische Leiterin Junges Theater 
Katharina Landsberg 

ENSEMBLE
1. Kapellmeister 
Bennet Eicke 
Studienleiter und 2. Kapellmeister Jacob Bass  
Chorleitung · Schauspielmusikleitung N. N.
Korrepetitor Joaquim Font 
Dramaturgin Catharina Jacobi
Schauspieler:innen
Michael Berger · Emery Escher · Milon Goetz · Peter 
Peniaška · Natalie Renaud · Nele Schweers · Boris 
Schwiebert · Juschka Spitzer · Fabian Vogt · Cornelia 
Wöß · Marie Wol� 
Solist:innen 
Frank Blees · Beomseok Choi · Lindsay Funchal
Inkyu Park · Frank Unger 
Musicaldarsteller:innen Anna Burger · Alexander 
Donesch · Susanne Engelhardt · Yannik Gräf
Solist:innen mit Chorverpflichtung
Mykyta Berezniak · Lara Gloria Graf · Juhyuk Kim 
Bartosz Jankowski · Marina Medvedeva · Gregor 
Roskwitalski · Angus Simmons · Suzan Wei 
Chor
S: Munkhtsetseg Gantumur · Marina Medvedeva 
Stefanie Metzler · Suzan Wei · A: Lara Gloria 
Graf · Kathrin Moschke · Sabine Sattler-Sowade
T: Markus Gille · Bartosz Jankowski · Juhyuk
Kim · Jaromir Sedlmajer · B: Mykyta Berezniak
Stefan Burmester · Dimitro John Walter Moses
Angus Simmons 

SZENISCHER DIENST
Regieassistent · Dramaturgieassistent · Regiever-
pflichtung Christoph Morling
Regieassistentin · Inspizientin · SouËeuse 
Antonia Neppl

Regieassistent mit choreographischer Mitarbeit 
Inspizient · SouËeur Tarek Zündel                                                                  
Regieassistentin · Inspizientin · SouËeuse
Tessa Eidam
Inspizientin · Regieassistentin · SouËeuse 
Saskia Just
Inspizient Lukas Schergaut
SouËeuse Gisela Klowat (a. G.)

PHILHARMONIE 
Orchester- und Chormanagerin 
mit Konzertdramaturgie Dana Asnate Kļava
Dramaturgieassistent · Dispositionsassistent 
Konzertwesen
Markus Zimmermann
Orchesterwart Ivo Hawlik
1. VIOLINE
Konzertmeister:in Joanna Kasperczyk-Adamek
Stellv. Konzertmeister Grzegorz Warzecha
Stellv. Konzertmeister Pawel Zuzanski
Anna-Maria Fritsch* · Kerstin Guzy · Lubka 
Jordanova · Lihareva Miladinova · Ingunn Abraham 
Heike Gerdes · Sophia Heide
2. VIOLINE
Stimmführer N. N.
Stellv. Stimmführerin Sumin Jung 
Vorspieler:innen Lilly Koppatsch · Sylvia Dinu · Ksenia
Guseva · Shun Pai Tung · Kristin Gösmann
VIOLA
Solo Daniel Medina Arango
Stellv. Solo Cornelia Wulf
Vorspieler Ulrich Intemann
Katrin Hille · Nina Trabicho�
VIOLONCELLO
Solo Hanna Pyrozhkova
stellv. Solo Lilia Jatscheva
Vorspieler Michael Fallenstein
KONTRABASS
Solo Eberhard Sirch
stellv. Solo Matthias Würthner
HARFE
Solo Kerstin Georgi
FLÖTE
Solo Sören Glaser*
stellv. Solo Uta-Maria Glanz
OBOE
Solo Anna-Katharina Hoene
stellv. Solo Christian Graf
KLARINETTE
Solo Anja Bachmann
stellv. Solo Gundula Hußke · Daniel Rothe

FAGOTT
Solo Mei-Chu Helbig
stellv. Solo Rafi Godjikian
HORN
Solo Wawrzyniec Szymański · Yu Takashima
stellv. Solo Alexandru Bertalan
Tiefes Horn Andreas Vogl · N. N.
TROMPETE
Solo Stefan Leitner
stellv. Solo Richard Weiß
Wechseltrompete
Ingolf Barth* · Jan Düppenbecker
POSAUNE
Solo Saho Nakamura
stellv. Solo Stefan Zieger
Bassposaune
Alexis Adrian Gonzalez*
PAUKE/SCHLAGZEUG
Solopauke Vallentina Paz Nobizelli Arredondo
1. Schlagzeug/Drum-Set Michael Winkler
stellv. Solopauke/Schlagzeug Andreas Scholz

(* = Orchestervorstand)

KÜNSTLERISCHES BETRIEBSBÜRO
Chefdisponentin Claudia Friedrich
Disponentin Christine Schergaut

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT · MARKETING
Leiterin Ö�entlichkeitsarbeit Janine Haupt
Referent:innen Winnie Richter · Anna Monika Engel  
Renate Exner · Christoph Borch · Lisa Knappe
Hauptkassiererin Heike Prochaska
Theaterkasse Kerstin Neumann · Anett Fritsch 
Michael Börner
Leiterin Abenddienst Freiberg Christine Plath

VERWALTUNG
Bilanzbuchhalter Andreas Pönitz
Personalleiterin Kerstin Berndt
Lohnbuchhalterin Jeanett Raschig
Sachbearbeiterinnen
Claudia Cholewa · Heidi Walter

TECHNISCHE LEITUNG
Technische Direktorin Lysann Naumann
Oberinspektor Christoph Cholet
Technischer Leiter Haus Döbeln Berno Ploß
Produktionsleiter Mario Moranz
Produktionsassistent Justin Dressel

BÜHNENTECHNIK
Bühnenmeister
Johannes Berger · Torsten Falkenhain
Bühnentechniker Björn Bedrich · Falk Martin 
Hartmuth Gottschling · Nicolae Pitic · Maik Sorms

Julian Maibier · Dominik Ganselweit · Bruno Gasch 
Marius Alexander Jahn

KÜNSTLERISCH-TECHNISCHER BEREICH
Lichtdesigner
John Gilmore · Nikola Marinkov · Bojan Kaurin
Stellwerksbeleuchter Holger Ballhaus
Beleuchter Heiko Elsner · Ahmad Shalaby
Tontechniker Thomas Fiedler · Hannes Schmieder 
Christian Morgenstern · Nic Hermann
Leiterin Requisite Jana Thierfelder
Requisiteurinnen Kerstin Böttcher
Nicole Hannawald · Megan Williams
Chefmaskenbildnerinnen
Marion Erler · Kirstin Pieper
Maskenbildnerinnen Nancy Schalow
Wioletta Butler

WERKSTÄTTEN
Produktionsassistent · Tischler Jim Griesbach
Tischler Axel Haubold · Heribert Surek
Schlosser Tilo Müller
Malsaalvorstand Wolf-Dieter Günther
Theatermalerinnen Karin Freiwerth · Alina Illgen 
Franziska Gramm · Angela Kittner · Julia Ertel
Dekorateurin Linda Stechhan
Leiterin Schneiderei Katharina Jacob
stellv. Leiterin Schneiderei Kathrin Schrötter
Herrenschneiderin Claudia Klug
Schneiderinnen Katja Kaßner · Ines Mierisch
Conny Walter · Anna Faust
Leiterin Ankleide Burgi Friese
Ankleider:innen Rossitza Stojanowa · Heidi Rudolph
Daniel Griesbach · Susanne Surek · Nadja Enz

HAUSPERSONAL
EDV · Elektrik Udo Mittag
Hausmeister Daniel Treu

AUFSICHTSRAT
Sven Krüger (Vorsitzender) · Dr. Rudolph Lehle 
Ronny Mildner · Michael Mokroß · Romy Penz 
Dr. Christoph Trumpp · Jörg Woidniok · Thomas 
Hanns · Lars Kuppi 

BETRIEBSRAT
Ingolf Barth (Vorsitzender) · Franziska Gramm · Win-
nie Richter · Michael Winkler · Dimitro John Walter
Moses · Claudia Cholewa · Rossitza  Stojanowa · 
Katja Kaßner· Susanne Surek

EHRENMITGLIEDER
Lothar Ballhaus · Rüdiger Bloch · Manfred Decker 
Dr. Christine Klecker · Christa Lange† · Gottfried 
Vietze† · Gunter Wagner · Rita Zaworka  
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SERVICE

SITZPLAN THEATER FREIBERG
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SERVICE

SITZPLAN NIKOLAIKIRCHE FREIBERG
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GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
Gültig ab 01.  August 2025

Ö¼nungszeiten
Die Theaterkasse des Mittelsächsischen Theaters ö�net eine 
Stunde vor Beginn der Vorstellungen in den großen Häusern 
Freiberg und Döbeln und 30 Minuten vor Beginn in der BiB Frei-
berg und im TiB Döbeln. In Kriebstein ö�net die Kasse zwei 
Stunden vor Beginn der Vorstellung, bei Vormittagsvorstellun-
gen Peter Pan eine Stunde vor Beginn. Nach Beginn der Vorstel-
lungen können Besucher/-innen, mit Rücksicht auf die anderen 
Gäste und die Künstler/-innen, nur in geeigneten Pausen in den 
Saal eingelassen werden. Dabei besteht bis zur regulären Pau-
se kein Recht auf Plätze in der erworbenen Preiskategorie. Auf 
der Seebühne Kriebstein erfolgt der Einlass max. 1 Stunde vor 
Vorstellungsbeginn. 

Kartenpreise
Die Preise werden durch Auslage in den Spielstätten, an den 
Theaterkassen und in Verö�entlichungen des Theaters bekannt-
gegeben. Für Sonderveranstaltungen und Gastspiele können 
besondere Regelungen getro�en werden. Mit Ausnahme von 
Vorstellungen auf der Seebühne Kriebstein gilt: Schüler/-innen, 
Student/-innen, Auszubildende, Arbeitslosengeld-, Sozialhilfe- 
und Grundsicherungsempfänger/-innen können ermäßigte Kar-
ten erhalten. Für Vorstellungen auf der Seebühne Kriebstein 
gilt eine Ermäßigung ausschließlich für Kinder, Schüler/-innen 
und Student/-innen. Personen mit Schwerstbeschädigung (ab 
80% soweit im Ausweis vermerkt) erhalten eine Freikarte für 
je eine Begleitperson. Kinder bis 3 Jahre haben freien Eintritt, 
es besteht kein Sitzplatzanspruch. Ermäßigungen und Rabatte 
können nicht kombiniert werden. Ermäßigte Karten werden nur 
gegen Vorlage der entsprechenden Berechtigung verkau�; der 
Ermäßigungsnachweis ist auch beim Vorstellungsbesuch mit-
zuführen. Nach Beginn einer Vorstellung können keine Karten 
mehr für die laufende Veranstaltung erworben werden.

Kartenreservierung und Vorverkauf
Kartenvorverkauf: Der Kartenvorverkauf erfolgt auf Grundlage 
der verö�entlichten Spielpläne.
Rücknahme und Tausch von Eintrittskarten: Das Theater ist 
nicht verpflichtet, verkau�e Karten zurückzunehmen. Für nicht 
besuchte Vorstellungen oder nicht rechtzeitig umgetauschte 
Abonnement-Vorstellungen, für verspätetes Eintre�en sowie 
für verlorengegangene oder verfallene Eintrittskarten und 
Gutscheine wird kein Ersatz geleistet. Bis einen Tag vor der 
jeweiligen Vorstellung, unter Beachtung der Kassenö�nungs-
zeiten, können einzelne Eintrittskarten aus dem Freiverkauf 
oder Abonnement jedoch gegen gleichwertige Karten für eine 
andere Vorstellung gegen ein Entgelt von 1,00 Euro je Karte 
getauscht werden.
Vorstellungsänderung, Vorstellungsausfall: In Ausnahmefällen 
kann es zu Vorstellungsänderungen oder -ausfällen kommen.
Nur in solchen Fällen können Eintrittskarten an der Tages- und 
Abendkasse des Mittelsächsischen Theaters innerhalb von zwei 
Wochen zurückgegeben bzw. entgeltlos getauscht werden.
Streik, höhere Gewalt: Bei Au�ührungsausfällen infolge von 
Streik oder höherer Gewalt wird kein Ersatz geleistet.
Vorstellungsabbruch bei Freilichtvorstellungen: Wird auf-
grund von widrigen Witterungsverhältnissen die Vorstel-
lung vor Beginn abgesagt oder vor der Pause abgebrochen,
behält die Eintrittskarte für eine andere Vorstellung Gültigkeit. 

Sie muss allerdings für den Ersatztermin umgetauscht werden. 
Der Umtausch muss an der Vorverkaufsstelle erfolgen, an der 
die Karte erworben wurde. Bei einem Abbruch nach Erreichen 
der Pause erlischt ein Rechtsanspruch. Es besteht kein An-
spruch auf Kostenrückerstattung. Die Mittelsächsische Theater 
und Philharmonie gGmbH übernimmt keine Ha�ung bei Schä-
den durch Blitzeinschlag.
Weiterverkauf von Eintrittskarten: Der gewerbsmäßige Wei-
terverkauf von Eintrittskarten ist nur mit Erlaubnis des Mit-
telsächsischen Theaters zulässig. Das Theater ha�et nicht für 
Leistungen und Preise anderer Kartenanbieter.
Kartenreservierungen: Vorbestellungen für verö�entlichte Vor-
stellungstermine werden persönlich, telefonisch, per E-Mail 
oder schri�lich entgegengenommen. Reservierte Karten sind 
bis spätestens zwei Wochen nach Reservierung zu bezahlen. 
Über nicht fristgemäß bezahlte Karten kann anderweitig ver-
fügt werden. Reservierte Karten von Gruppen ab 20 Personen 
für Vorstellungen auf der Seebühne Kriebstein sind bis acht 
Wochen vor Vorstellungstermin zu bezahlen.
Versand: Auf Wunsch und Risiko des/r Bestellers/-in senden wir 
die Eintrittskarten gegen ein Entgelt von mind. 2,00 Euro mit 
Rechnung zu.
Bereitstellung an der Vorstellungskasse: Die reservierten Kar-
ten liegen bis 30 Minuten vor Beginn der Vorstellung im großen 
Haus Döbeln bzw. Freiberg oder an der Seebühne Kriebstein 
bis 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn bereit; für das TiB Döbeln 
und die BiB Freiberg bis 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn. 
Über Karten, die nicht rechtzeitig abgeholt werden, kann das 
Theater anderweitig verfügen. Ist eine anderweitige Verwen-
dung nicht möglich, wird dem/r Besucher/-in der Kartenpreis in 
Rechnung gestellt. Bestellungen für Gruppen ab 10 Personen 
für das Theater Döbeln, Freiberg und die Seebühne Kriebstein 
werden nur schri�lich oder per E-Mail entgegengenommen.

Zahlungsweise
Theaterkasse (Abendkasse in den Theatern und Publikumsser-
vice): Die Bezahlung an der Theaterkasse in Freiberg, Döbeln 
und Kriebstein kann bar oder mit Girocard- bzw. Kreditkarte 
erfolgen.
Vorverkauf: Bestellte Eintrittskarten sind sofort nach Erhalt 
und ohne Abzug durch Überweisung auf eines der angegebenen 
Konten und unter Angabe der Rechnungsnummer zu zahlen. Die 
Eintrittskarten werden erst nach Zahlungseingang zugesandt. 
Gemäß § 286 Abs. 3 BGB geraten Käufer/-innen mit Überschrei-
tung des Zahlungszieles in Verzug, ohne dass es hierzu einer 
ausdrücklichen Mahnung bedür�e. Ab Beginn des Verzuges sind 
Käufer/-innen zum Ersatz des durch den Verzug entstehenden 
Schadens (z.B. Kosten für Mahnungen aufgrund anhaltenden 
Zahlungsverzuges) sowie zur Zahlung von Verzugszinsen ver-
pflichtet.
Bereitstellung über das Internet: Zum Erwerb von Theater-
karten über das Internet müssen Kund/-innen einen gültigen 
Zugang zum Kartenverkaufssystem besitzen. 
Dieser kann von Kund/-innen selbsttätig im System eingerich-
tet werden. Es können nach erfolgreichem Zugang in den zum 
Verkauf freigegebenen Vorstellungen nur freie Plätze erwor-
ben werden. Reservierungen über das Kartenverkaufssystem 
sind nicht möglich. Käufer/-innen wählen entsprechend dem 
dialoggeführten Verkaufsprogramm die Vorstellung und die 
gewünschten Plätze aus. Durch die Bestätigung des Kaufes 
kommt es zu einem Kaufvertrag zwischen der Mittelsächsischen 
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Theater und Philharmonie gGmbH und den Käufer/-innen. Die 
Bezahlung der Karten erfolgt ausschließlich durch Kreditkarte 
(Mastercard/Visa). Je nach Einstellung können Internet-Käu-
fer/-innen ihre gültigen Theaterkarten selbst ausdrucken (sog. 
Print@Home) oder durch Vorlage des ausgedruckten KauÞele-
ges ihre Theaterkarten an der Theaterkasse abholen.
Alternativ können die Theaterkarten durch das Theater per Post 
zugeschickt werden. Bei Inanspruchnahme des
Kartenversands durch das Theater, der nur bis 14 Tage vor Ver-
anstaltungsbeginn genutzt werden kann, wird zusätzlich zum 
Kartenpreis ein Bearbeitungsentgelt von 2,00 Euro je Versand 
erhoben.
Die Zahlung mit der Gutscheinkarte der Stadt Freiberg ist 
auch an unseren Kassen in Döbeln oder Kriebstein möglich.

Bild- und/oder Tonaufzeichnungen
Das Fotografieren, Film-, Video- und Tonaufzeichnungen, elek-
tronische Aufzeichnungen jeglicher Art sowie die Verwendung 
potentiell störender Geräte sind während der Au�ührungen 
nicht gestattet. Zuwiderhandlungen können zum Ausschluss 
vom weiteren Vorstellungsbesuch führen. Den Anweisungen 
des Theaterpersonals ist Folge zu leisten. Für Film- und Ton-
aufnahmen bei Veranstaltungen des Mittelsächsischen Thea-
ters für Medienzwecke muss rechtzeitig das Einverständnis des 
Theaters eingeholt werden. Gegebenenfalls wird die Genehmi-
gung (zeitlich oder inhaltlich) eingeschränkt.

Garderobe
Wenn Garderobe zur AuÞewahrung entgegengenommen wird, 
erhalten Besucher/-innen dafür eine Garderobenmarke. Es ist 
nicht gestattet, die Garderobe mit in den Theatersaal zu neh-
men. Die Garderobe ist unmittelbar nach Vorstellungsende ab-
zuholen. Die Aushändigung erfolgt ohne weitere Nachprüfung 
gegen Abgabe der Garderobenmarke. Für Schulvorstellungen 
können gesonderte Regelungen getro�en werden. Für den 
Verlust der Garderobenmarke wird ein Entgelt von 15,00 Euro 
erhoben.

Gastronomie
Bei den meisten Vorstellungen der großen Häuser Freiberg und 
Döbeln wird eine Stunde vor Vorstellungsbeginn und während 
der Pausen eine gastronomische Betreuung angeboten. Die 
Vorbestellung von Tischen im Foyer ist möglich, diese können 
die Besucher/innen über das Personal des jeweiligen gastro-
nomischen Anbieters vornehmen.

Hausrecht
Das Personal des Theaters bzw. die vom Theater beau�ragten 
Personen sind berechtigt, Besucher/-innen aus den Vorstel-
lungshäusern bzw. aus vom Mittelsächsischen Theaters ge-
nutzten Räumlichkeiten zu verweisen, wenn der Kartenverkauf 
durch sie behindert, andere Besucher/-innen belästigt oder der 
Vorstellungsbetrieb in anderer Weise durch sie gestört wird bzw. 
die Gefahr von Störungen besteht. Es ist nicht gestattet, Spei-
sen und Getränke mit in den Saal zu nehmen. Die Mitnahme von 
Haustieren ist zu keiner Vorstellung (inkl.Seebühne Kriebstein) 
gestattet. Ausgenommen sind Begleithunde mit Nachweis.

Abonnementbedingungen

Abschluss eines Abos: Abonnements können jederzeit beim Pu-
blikumsservice abgeschlossen werden. Sie gelten für eine gan-
ze Spielzeit und verlängern sich automatisch um eine weitere 
Spielzeit (außer Jugend- und Wahlabos), wenn das Abonnement 
nicht bis zum 31. Mai der laufenden Spielzeit gekündigt wird. 
Die Kündigung muss schri�lich erfolgen.
Zahlungsweise: Die Bezahlung eines Anrechts erfolgt bar 
oder per Überweisung auf eines der angegebenen Konten bis 
31.08.2025. Die Ratenzahlung ist ausgeschlossen. Gemäß § 
286 Abs. 3 BGB geraten Käufer/-innen mit Überschreitung des 
Zahlungszieles in Verzug, ohne dass es hierzu einer ausdrück-
lichen Mahnung bedür�e. Ab Beginn des Verzuges sind Käufer/-
innen zum Ersatz des durch den Verzug entstehenden Schadens 
(z.B. Kosten für Mahnungen aufgrund anhaltenden Zahlungs-
verzuges) sowie zur Zahlung von Verzugszinsen verpflichtet.
Tausch von Vorstellungen: Bis einen Tag vor der jeweiligen Vor-
stellung können, unter Beachtung der Kassenö�nungszeiten, 
einzelne Abonnementvorstellungen unter Vorlage der Abokar-
te gegen gleichwertige Karten für eine andere Vorstellung je 
nach Verfügbarkeit gegen ein Entgelt von 1,00 Euro je Karte 
getauscht werden. Ein Anspruch auf einen bestimmten Platz 
besteht nicht. Eventuell durch den Tausch entstehende Di�e-
renzbeträge werden von Seiten des Theaters nicht erstattet.
Vorstellungstermine: Mit ihren Abokarten erhalten Käu-
fer/-innen eine Übersicht über die jeweiligen Vorstellungen 
und Termine. Ergeben sich bei bereits angekündigten Ter-
minen aus zwingenden Gründen Änderungen, informieren 
wir die Kund/-innen schnellstmöglich. Sollte eine Vorstel-
lung aus betrieblich bedingten Gründen – wie Erkrankung –
ausfallen, bieten wir einen Ersatztermin an. Bei Ausfall einer 
Vorstellung durch Streik oder höhere Gewalt kann kein Ersatz 
geleistet werden.
Platzkarten: Für Abonnementvorstellungen erhalten Be-
sucher/-innen einen Stammplatz. Wir bemühen uns, bei der 
Platzvergabe entsprechende Wünsche zu berücksichtigen. Ein 
Platzwechsel ist jedoch nur vor Beginn der Spielzeit möglich. 
Wir behalten uns vor, aus künstlerischen oder technischen Grün-
den Platzveränderungen vorzunehmen. In diesen Fällen werden 
wir rechtzeitig informieren.
Änderungen: Wir bitten alle Kund/-innen, uns Änderungen des 
Namens, der Kontaktdaten oder der Anschri� unverzüglich 
mitzuteilen, um mögliche Unannehmlichkeiten (etwa bei der 
Abwicklung der Zahlungsmodalitäten) zu vermeiden.

InkraÄtreten
Diese Geschäftsbedingungen treten am 01.08.2025 in Kraft. 
Gerichtsstand ist Freiberg.

Datenschutz
Es gelten die Bestimmungen nach der EU-Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO). Diese finden Sie auf unserer Internetseite 
unter www.mittelsaechsisches-theater.de.
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